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Das gelbe Kündnis.
: : Karlsruhe , 4 . Sept . Der Gedanke des Zusammenschlus¬

ses der gelben Rasse gegen Europa ist ein europäischer Ge¬
danke und der ferne ) letzte Kampf der beiden Erdteile ein euro¬
päischer Traum . Man denkt vielfach dabei an einen großen ,
gemeinsamen Gegner , vor dessen Andrang alle innereuro¬
päischen Gegensätze verschwinden . Gut europäisch" ist auch der
Ordnungssinn , mit dem wir die Welt der Möglichkeiten auf¬
zuteilen lieben , überzeugt , daß unsere dualistische Logik früher
oder später sich als Geschichte erfüllen wird . Daher der Eifer
im Aufgreifen alles dessen , was nach einer Bestätigung aus¬
sieht . der Nachricht vom gelben Dreibunde China -Japan - Siam ,
wie der jüngsten von einem chinesisch-japanischen Schutzbündnis .

Ostasiaten , deren Blut nicht im Takt des unsrigen fließt ,
mögen über diese Fixigkeit lächeln . Noch hat niemand bewie¬
sen , daß „Asien " mehr ist, als eine von europäischen Politikern
konstruierte Hypothese ; der Geheimbund der tausend Millio¬
nen Asiaten , wie etwa Hermann Lang ihn schilderte, mehr als
die Phantasie eines vom Buddhismus faszinierten Dichters .
Wann immer die Japaner von Rassezusammengehörigkeit , ge¬
meinsamer Kultur uiÄ asiatischem Bewußtsein sprechen , waren
sie Schüler der Europäer . Auch haben die entbehrten Grund¬
sätze sie ja nicht gehindert , das britische Bündnis zu schließen
oder, noch in jüngster Zeit , die chinesischen Aufrührer zu unter¬
stützen . Und wenn China , nach europäischem Verständnis ,
irgend eine Eigenschaft erwiesen hat , so ist es der unpolitische
Charakter seiner Waffen . Dies Riesenreich , das an Zahl den
vierten Teil der Menschheit umfaßt , scheint sich beliebig spalten
zu können, ohne zu zerfallen ; unverwundbar zu sein ohne Wehr¬
haftigkeit . Ein Volk der Familien , Gilden und lokalen Selbst¬
verwaltungen , dessen Provinzen nicht durch die Kraft der Zen -
tralregisrung , sondern durch ihre eigene politische Indolenz zu-
sammengehaltcn werden . Schließlich hat auch China unter
seinen 400 Millionen tiefe Gegensätze des Volkstums in der
Religion : Man stelle sich ein Europa vor . das ohne das eiserne
Regiment einer Zentralmacht als Einheitsstaat leben sollte !
Die Energie seiner Teile würde unverzüglich das Gebilde zer¬
sprengen . Nicht Aktivität , sondern Passivität ist der Kitt der
chinesischen Einheit .

Das läßt erschließen, was ein ostafiatifcher Bund allenfalls
kein könnte : eine Organisation nicht des Angriffs , sondern der
Verteidigung . Wo ein Volk gelber Farbe (bis heute nur die
Japaner ) aktive , das heißt europäische Politik treibt , betätigt
es auch europäischen Unabhängigkeftsfinn . europäischen Oppor¬
tunismus : ist also für die mystische Einheit der Rasse verloren .
Anders steht es mit der Verteidigung . Hier sind di« Ziele klar
und auch die Gruppe der Gegner leicht übersichtlich: Es ist der
europäische Dreiverband .

Rußland , England und Frankreich sind die Staaten , gegen
die ein ostasiatischer Abwehrbund sich richten müßte . Minde¬
stens seit 1891 hat China zusehen müssen, wie Rußland die
Mongolei „durchdrang"

; wie es unter den ersten Verlegen¬
heiten der werdenden Republik , Kuldscha besetzte, die Revision

des Handelsvertrages erzwang , Konsulate in Urga und Kobdo
errichtete , seinen Untertanen Freizügigkeit , Zoll - und Steuer¬
freiheit verschaffte, nebst gerichtlicher und administrativer
Exterritorialität , die Fischereigerechtsame in Chailar . die Gold¬
bergwerke von Kirubun in ruffische Hände brachte, jeden Putsch
der Mongolenchane unterstützte , um schließlich , am 3 . November
1912 , mit dem russisch -mongolischen Autonomie -Schntzvertrag
das fertige Werk zu krönen . Das englische Weltreich verschließt
sich in Eanada den Japanern und herrscht in Tibet . Frankreich
bedroht von Tongking aus den Südwesten Chinas . . .

Noch freilich , und für absehbare Zeit , hätte ein Asiaten¬
bund , wie immer er aussähe , ein einziges Heer : das japanische
Denn mit der chinesischen Heeresreform hat es gute Wege . Ein
Staat , deffen Zentralregierung noch vor kurzem nicht mehr als
etwa 80 Millionen tatsächliche Einnahmen hatte — soviel wie
die deutsche Landesverteidigung in zwei bis drei Wochen ver¬
brauchte — , dem mitsamt seinen Lokalverwaltungen nicht mehr
als allenfalls 300 Millionen zur Verfügung stehen (der Rest
der von den Steuerzahlern aufgebrachten anderthalb Milliar¬
den) , wird sobald kein Millionenheer bezahlen können . Und
zu einer Angriffspolitik ständen ihm die Gewehre der kühlen,
japanischen Rechner gewiß nicht zur Verfügung . Der gelbe
Bund würde verrauchen wie das Mondgsspenst des großen
Slavenbundes .

Für Deutschland wäre , wie heute die Dinge liegen , ein
solches Bündnis kssine Gefahr , sondern eine Erleichterung . Man
hat von einem Hineinziehen Chinas in den Dreibund gespro¬
chen . Das mag vorbei sein . Aber selbst ein schwaches China ,
von Japan unterstützt , bedeutet für Rußland eine Umklamme¬
rung , im Riefenmaßstab also das , was bei uns als Zwang zur
Zweifrontenstellung so unermüdlich hervorgehoben wird . „Un¬
gunst der geographischen Lage " ist eben keine naturgegebene ,
sondern eine politisch variable . Erscheinung . Jedes neue Bünd¬
nis verändert sie .

Dadifche Chronik.
X Karlsruhe , 4 . Sept . Das neu erschienene Armeever -

ordnungsblatt veröffentlicht eine weite Volkskreise interes¬
sierende Aenderung der Friedens -Eanitäts -Ordnung . Darnach
werden vom 1 . Oktober dieses Jahres ab die Kosten der Be¬
förderung der während der aktiven Dienstzeit oder während
einer Uebung verstorbenen Unteroffiziere und Mannschaften
zur Beerdigung in der Heimat vom Militärfiskus getragen .
Vom gleichen Zeitpuntt ab wird im Falle der Bedürftigkeit
den Eltern oder Angehörigen eines erkrankten Soldaten zur
Reife in den Garnisonsort Reisevergütung gewährt .

(-) Söllingen (A . Durlach ) , 4 . Sept . Im Pfinztal zwischen
Söllingen und der SchnellermLhle ist ein Apfelbaum mit nahezu
reifen Aepfeln , der gleichzeitig bkuht und Ansätze zu neuen
Aepfeln hat .

_L Bruchsal , 4 . Sept . Prinz August Wilhelm von Preuße« traf
gestern vormittag 9 Uhr 18 Min ., von Frankfurt kommend, auf Sta¬
tion Bruchsal ein und besichtigte das hiesige Schloß . Am 16 Uhr
3 Min. fuhr der Prinz nach Stuttgart weiter.

l . Mannheim , 4 . Sept . Der Betrieb auf der Rhein -Haardt «
Bahn wurde heute früh, wie festgesetzt , ausgenommen . Die
Wagen tragen zur Feier Flaggenschmuck. Sie find ziemlich

gut besetzt . Vorerst wird nur mit einem Anhängewagen 8*»
fahren , bis sich der Verkehr eingebürgert hat . Die Wagen :
unterscheiden sich von den andern elektrischen Wagen durch ihre
Größe und durch den dumpferen Ton der Glocken . Die Wagen
dürfen nicht für den inneren Verkehr benützt werden . Es wer¬
den von Mannheim ans nur Karten über Ludwigshafen hin¬
aus ausgegeben .

# Mannheim , 4 . Sept . Die Leiche des 8 Jahre alten
Sohnes Julius des Taglöhners Julius Schwab aus Neckarau
wurde gestern mittag bei Neckarau aus dem Rheine geländet .
Der Junge war mit seinem 10 Jahre alten Brüderchen aus¬
geschickt worden , Vogelsand zu holen , beide spielten am Ufer
und der Kleinste ertrank vor den Augen des Aelteren , ohne d>«8
ihm dieser helfen konnte.

# Heidelberg , 4 . Sept . Unter den deutschen Tunnelbauten steht
der Königsstuhltunnel mit seiner Länge von 2560 m an 5. Stelle .
Er war bisher der viertlängste deutsche Tunnel ; diese Stelle nimmt
aber jetzt der Tunneldurchstich zwischen den Orten Rüdersdorf und
Vodrnbach (2645 rn ) ein , durch welchen die Verbindung nach Süd »
deutschlaird über Frankfurt a . M . um rund 23 Inn. verkürzt wird .
(Der längste deutsche Tunnel ist bekanntlich der Kaiser Wilhelm -
Tunnel bei Cochem an der Strecke Coblenz—Trier mit 4200 in .
Dann folgt als zweitlängster Tunnel der Krähbergtunnel der Oden¬
waldbahn zwischen den Stationen Schöllenbach und Hetzbach mit
3300 IN und den 3 . Platz nimmt der Fahrnauer -Tunnel auf dev
badischen Bahn Schopfheim—Säckingen mit 3170 m ein .)

# uiffipheim (A . Tauberbischofsheim ) . 4 . Sept . Vorgestern
nachmittag schlug der Blitz in die Scheuer des Gottfried Knebel . ,
Dieselbe wurde mitsamt den Futtervorräten ein Rauh der
Flammen . Rur die Eiebelmauern stehen noch. Der Vrand -
geschädigte ist versichert.

Forbach (A . Gernsbach ) , 4 . Sept . Der Fensterstollen zum Mnrg,
lraftwerk am Raumünzacher Wasserfall ist fertiggestellt. Der Stollen
ist 160 Meter lang und seine Durchbohrung bedeutete , auch mit Rück¬
sicht auf die Härte des Granits , ein schweres Stück Arbeit. Anderer¬
seits bilden die harten Steine wiederum gutes Baumaterial , welche»
überall bei den noch bevorstehenden Bauten Verwendung finden wiüd.
Die Bahnarbeiten schreiten gleichfalls rüstig vorwärts . Die große
Brücke vor dem Haulertunnel dürste in der Hauptsache noch vor Ein¬
tritt des Winters fertiggestellt fein . Soweit es di« Witterungsver-
hältniffe gestatten werden , -soll der volle Betrieb den ganzen Winter
über aufrecht erhalten bleiben.

# Freiburg, 4 . Sept. Ein geisteskranker Dienstknecht, der gestern
vormittag in der oberen Schwarzwaldstraße die Passanten mit einer
Sense bedrohte , mußte in die psychiatrische Klinik verbracht werden.
— Eine Menge toter Forellen wurde gestern vormittag im Dillen -,
und Kronenmühlebach wahrgenommen. Die Ursache dieser Mafien/
sterblichkeit ist in dem Abwasser eines Fabrikbetriebes zu suchen. Deo»
Schaden ist sehr bedeutend.

$ Maulburg (A . Lörrach) , 4. Sept . Bei einer Uebung der
3 . Batterie des hier einquartierten Feldattillerieregiments
Nr . 14 verunglückte ein Leutnant . Er war mit seinem Pferd
über einen Bach gesetzt und war dann auf dem gegenüber - ,
liegenden Ufer in einen Sumpf geraten , der nicht angezeigt ,
war . Pferd und Reiter kamen dadurch zu Fall . Das Pferd
kam aber rasch wieder auf die Beine und raste nun davon , den
Leutnant eine Strecke weit mtt sich schleppend, sodaß er schwere
Verletzungen am Kopfe erlitt . 1

Ans einem gchkimnisvollen Tsgebvchc.
Roman von Ada von Eersdorff .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G. m. b. H. Leipzig .)
(31. Fortsetzung .) Nachdruck DttBoU*

Nun schließe ich das Buch. Was wird sein , wenn ich es
wieder öffne ? Irgend etwas wird anders sein.

Jetzt sind es 5 Jahre . . . . .
Jetzt gehe ich : 2 Uhr 7 Minuten . —
Ich gehe — niemand wird mich hindern oder stören. Ich

sagte , daß ich um 5 Uhr ftüh reisen würde und bestellte mir
Anna mit heißem Wasser und dem Kaffee .

Ich steckte die Browning in eine andere Tasche . Gründe
safür . Moff ? Es ist ein Wahnsinn , aber ich muß die letzten
Minuten benutzen, um zu schreiben. Keine Minute , keine
Drehung des Zeigers darf ich vergesien . Ist es deshalb ?

Habe ich , ich, wirklich die Perlen neben die Schake
fallen lassen? und das verräterische Tuch mit meinem Wap¬
pen, nein doch, dem meines Herrn , ebenfalls ?

Ich war drüben — durch das Eßzimmer — auf der andern
Seite . Ich lauschte hinter der Tür bei der Portiere .

Wunderlich — Moff war da ? Er war nicht über zwei Bal¬
kons in den Schnee des Gartens gestiegen , um mir meinen Weg
abzuschneiden. Tatsächlich nicht — er war ruhig da . In seinem
Bett . Ich bin reif für eine Heilanstalt . Ja , aber § 51 des
Strafgesetzbuchs trifft doch noch nicht zu bei mir . Ich hörte
das ruhige Atmen — ein kleines , ganz klar weibliches
Schnarchen . Sonst wäre es mir schwer geworden , die
« nweftnheit eines Schlafenden dort drin zu konstatieren

In weiteren 5 Minuten stand ich im Schneegestöber der
Feöruarnacht auf dem hier in der Nähe des Savignyplatzes ,
verschobenen Bürgersteig der schlecht beleuchteten Straße , fahl
grinst« der wässerige Mond von Zeit zu Zeit durch silbergraue
dünne Wolken , der Schnee fing an wieder zu glitzern , das

Tröpfeln der Dächer hörte auf , es wollte , wie mir schien , wie¬
der fiteren . Lebensgefährliche Glatte war die unmittel¬
bare Folge .

Schnell schritt ich den ziemlich glatten Weg über die brei¬
ten Eranttplatten , der vom Winde ausgejagte Schnee verdeckte
die Spuren meiner Füße . Das war mir sehr lieb .

Das hatte ich immer gern — keine Spuren zurück¬
zulassen . . . . Selbst wenn ich einen so harmlosen Weg ging ,
wie den heuttgen . Obwohl mir der harmlose , übliche Zweck
ferner lag als fern ?

Ich brauche jemand , den ich eigentlich nie hatte : jemand ,
der mir treu und bedingungslos ergeben ist ; gut und schuldlos,
vertrauend und unerschütterlich dankbar ist ; im Augenblick
wollte ich fteilich nur auf ca. 14 Tage unangemeldet in Berlin
bleiben . Aber offiziell verreist , früher oder später die Hoyer-
Maroly aufsuchen, um Geschäfte größeren Stils zu machen. Ich
muß eine zweite Wohnung in Berlin haben . Eine zweite
Maske , eine zweite Existenz .

Vottrefflich würde ich mich z. B . als Lohndiener machen,
bei meiner Geübtheit , und es wüttie mir auch ganz gut tun ,
mich mal wieder fo von Zeit zu Zeit in meiner eigenen Haut
finden , in der legeren Dienerjacke statt im Smoking . Ich habe
aber auch noch andere Ideen , wobei das gute Dummchen von
Mädel mir helfen wird . Hineinreiten oder ihr irgendwie
schaden — nein , das nicht ! Ich hatte nicht die Absicht , zur Bonn
zurückzukommen. Die Moff ist mir natürlich auf den Fersen .
Soviel weiß ich : Klares Material von früher haben sie nicht.
Es find die Raubzüge im Pensionat Bonn . Selbsttedend hat
nur sie Witterung angenommen , wie man vom Polizeihund
zu sagen pflegt und wird zu keiner Seele ein Wort äußern ,
bis zu dem Moment , wo sie mich irgendwo und irgendwann
„verbellt " .

Ja — d. h . so denkt sie sich die Sache , aber Irren ist
menschlich , es ist auch recht häufig polizeilich . - »

Ich hatte an Margarete Dillinger einen Rohrpostbrief ge¬
schickt . ich wünsche fie nach meinem Theater vor dem
Romanischen Cafe zu treffen . Antwott nicht erbeten und nicht"

bekommen.
Ich ging auf menschenleeren Seitenpfaden und Umwegen

und wunderte mich schließlich, daß mir niemand „unauffällig "

folgte . Die Moff konnte doch nicht so dumm sein, mich auf dem
Anhalter Bahnhof zu erwarten .

Ich blieb manchmal plötzlich stehen, zündete eine Zigarette
an, schlug den Kragen hoch, schnaubte mich — alles Manöver ,
um zu lauschen. Es kommen Leute hinter mir her, an mir
vorbei , gehen vor mir , harmlose Unmöglichkeiten .

Am Ende war sie wirklich so dumm — am Ende dachte
sie wirklich , ich würde um 5 Uhr abfahren . Auf dem Tisch dev
Frau Rätin hatte ich einen Brief deponiert , daß ich von einer
zwefteu Depesche gerufen , nun noch eher fahren müsse , als an¬
fänglich vorgenommen . Darum unterbreitete ich ihr die
achtungsvolle Bitte , fie möchte meine Koffer und verschiedenen
anderen Sachen bis bis zu meiner Rückkehr aufheben . Die
anderen Sachen — zwei „wertvolle " Krawattennadeln , die
feinen Etuis mit der echten Firma waren das Wertvollste
dabei — und eine verschlossene Kassette, wirklich echtes Tula -
Silber , meinem Herrn gestohlen an seinem letzten Geburtstage ,
wo er wieder mal 24 Stunden lang keine Sekunde nüchtern
war und auf rein garnichts „genau schwören " konnte , wie er
sich komisch , aber doch recht bezeichnend auszudrücken pflegte .

Ich begreife das nicht — wo wir doch jung find, und Jung¬
sein allein schon Rausch genug ist . . .

Meine Koffer waren nicht die üblichen törichten Vrigan -
tenkoffer kleiner , elender Neulinge im Geschäft, denen das
Elendeste anklebt , was es überall in jeder Branche gibt , die
Halbheit , das gräßliche : ich will gern , aber der Mut fehlt mir
dazu, so ein gewisser , eleganter Koffer, voll alter , schwerer
Bücher, Zeitungspaketen , Lumpen , wenn gar Steine , von einer



Vene z ~
L. Ursaul (A. Stockach ) , 4 . Sept . Hier brannte am Diens¬

tag abend eine mit Frucht gefüllte Scheuer des Landwirts
Johann Bertsche nieder . Die anstoßenden Gebäulichkeiten
konnten gerettet werden . Kurz nach Ausbruch des Feuers
wurde im Rachbaranwesen des Wilhelm Mattes eingebroche«,
der Dieb aber vom Besitzer auf frischer Tat ertappt . Es war
der 37 Jahre alte Dienstknecht Johann Löffler von Kreenhein-
stetten (A. Meßkirch) , der sofort mit einer Axt auf Mattes
stürzte und diesem damit den Schädel entzweischlagen wollte.
Aus die Hilferufe kamen mehrere Männer herbei , und der ge¬
fährliche Bursche konnte unschädlich gemacht weichen. Er wurde
von den erregten Männern gründlich durchgeprügelt und bis
zum Eintreffen der Gendarmerie. in Gewahrsam genommen .
Löffler hat auch die Brandstiftung verübt, und zwar aus Rache.
Er ist ein arbeitsscheuer , rauflustiger Bursche, schon oft vor¬
bestraft und erst am 26 . August d . Js . nach Verbüßung einer
Strafe aus dem Zuchthaus entlasten worden .

Aus der Kestdenz.
Karlsruhe , 4 . September .

A Das Leibgrenadierregiment Rr. 108 verläßt heute
Nacht abermals unsere Stadt , um an den Manövern im Ober¬
land teilzunehmen. Um 343 Uhr haben die Mannschaften im
Kasernenhof anzutreten und marschieren alsdann bataillons¬
weise nach dem Bahnhof, von wo aus die Fahrt in Sonder¬
zügen erfolgt. Die Regimentsfahnen befinden sich noch in der
Kaserne ; wegen der frühen Morgenstunde erfolgt der Abmarsch
nicht unter klingendem Spiel . Der Stab und die Regiments¬
kapelle werden zunächst in Wehr im Wiesental Standquartier
erhalten. — Auch ein Teil des Telegraphenbataillons wird stch
heute Nacht zu den verschiedenen Truzqienteilen des 14. Armee¬
korps begeben ; andere befinden sich auf Uebungsplätzen anderer
Armeekorps .

ha . 13 Briefposten nach Südwest im September . Briefposten nach
Deutsch -Südwestafrika gehen im Laufe des Monats September im
ganzen dreizehn . Von diesen werden sieben ans alle Fälle benutzt, sechs
nur auf Verlangen des Absenders . Eine regelmätzige Post geht zuerst
von Hamburg am 7. mit dem Dampfer der Deutschen Ostafrika -Linie
mf seiner westlichen Rundfahrt . Am 11 . geht dann ein Rachversandt
nach Boulogne zur llebergabe an diesen Dampfer . Am 12. folgt eine
Briefpost über Southampton und Kapstadt . Dieser Weg wird hierauf
zum zweiten und letztenmal am 19. benutzt. Am 24. geht dann wieder
ein Dampfer der Deutschen Ostaftika -Linie von Hamburg . Ihm
worden am 27 . nach Antwerpen , am 28 . nach Southampton Rachver-
»andte zugeschickt. Es werden dies die letzten regelmäßigen Posten im
September sein . Auf Verlangen des Absenders werden auch am 5.
Briefsendungen über Southampton und Kapstadt geschickt . Am II .
gehen dann auf Wunsch Briefsendungen nach Southampton , die dort
oem Frachtdampfer der Deutschen Ostafrika -Linie nach Lüderitzbucht
übergeben werden . Auf Wunsch wird am 17. der Woermann -Dampfer
-oon Hamburg ebenfalls benutzt. Am 19. kann außer dem Weg über
Southampton und Kapstadt auch ein Hamburger Woermann -Dampfer
benutzt werden . Am 24 . steht außer dem Hamburger Dampfer ein
Rachversandt nach Antwerpen zur llebergabe an den Wocrmann -" Bampfer zur Verfügung , der Hamburg am 17. verlassen haben wird ,« m 28 . endlich kann der Weg über Southampton und Kapstadt benutztwerden . Die auf alle Fälle benutzten Dampfer brauchen von Ham¬
burg bis Swakopmund 23 dis 24 Tage , bis Lüderitzbucht 24 bis 25
Lage. Leber Southampton und Kapstadt braucht die Post am 12. bis
Lüderitzbucht 27 Tage , bis Swakopmund 29 .

) :( « ynologischer Bortrag . Der am Mittwoch abend im Saal III
der Brauerei Schrempp von dem 1. Karlsruher Kyuologenklub und
dom 1 . Bad . Kynologifchen Verein abgehaltene Vortragsabend hatte
stch eines guten Besuches seitens der hiesigen Kynologen zu erfteuenDer erste Vorsitzende des Klubs , Herr Schumann , begrüßte die Er¬
schienenen , besonders den Referenten des Abends , sowie die Sports¬
freunde von Baden , Bruchsal , Rastatt , Mannheim und erteilte nach

- einer kurzen Mitteilung über den Zweck des Vortrags Herrn Bazille -
Stuttgart das Wort zu seinem Vorttag . Eingangs erwähnte der
Referent , welch gewaltiger Wandel sich im Hundesport in wenigen
Jahren vollzogen habe und daß heute dem Kartell 25 stammbuchfüh¬
rende Vereine mit über 30 000 Mitglieder angehören . Die Delegier -
tenkommiffion fei Ende der 70er Jahre begründet worden und habe
sich erst ans Jagdhundvereinen rekruttert , später seien auch andere

' Rassen ausgenommen worden . . Die Delegiertenkommission hat nun
Ausstellungen und Schauen veranstaltet und hat das Allgemeine Han¬
delsstammbuch gefühtt . Mit dem Aufblühen der Spezialvereine ist
das anders geworden . Die Spezialvereine haben Rassenstammbücher
angelegt unb die Zucht hat dadurch einen imensen Aufschwung ge¬
nommen . Die Veranstaltungen der D .-E . sanken hierdurch auf ein
Minimum herab . Da die Spezialvereine in der D .-C. auf Grund der
selbständigen Stammbuchführung nicht mehr die richtige Vertretung
fanden , wurde 1906 das Kartell mit 7 Spezialvereinen gegründet , um
ein festes Gefüge zu schaffen . Heute gehören dem Kartell 25 stamm-
Luchführende Spezialvereine und 8 Verbände mit 130 Allgemeinen
Vereinen an . Nicht aus Oppositton ist das Kartell gegründet wor¬
den, sondern um die stammbuchführende Zucht hochzubringen, da die

an sich schon verdächtigen Schwere . Nein ! Ich hatte längst
das aus meines Barons freundlichem, müßigen WeltenLumm »
ler Notwendige eine für alle Male darin verstaut. Für alle
Fälle , wenn er einmal in meiner Abwesenheit , in berechtigtem
Interesse geöffnet werden sollte . Mehrfach hatte dies meinen
tadellosen Ruf bestätigt, bei einem leichten Verdacht, und mir
warm genützt durch geradezu beispielloses Vertrauen, das mir
bei meiner Wiederkehr entgegengebracht wurde . Und ich habe
nachher oft glänzende Geschäfte gemacht, auf Grund des künft-
kich befestigten Doppelboden des Vertrauens. Aber immer
war das nichts ganz Großes . Nichts Endgültiges . Nicht genug
Basis für mein Bankgeschäft.

Was bleibt mir am Ende ? — Das Weib ! So ungern wie
nur denkbar, aber ich kann auf andere Weife nicht heran an
große Vermögen. Mein Instinkt warnte mich , meine Speziali¬
tät zu verlassen , meine Arfftokratenhände an grober Arbeit zu
verderben .

Immerhin hatte ich bisher ein schönes Leben geführt, voll
Reiz und Zauber, Genuß und Wohlsein als reicher Mann , und
manchmal in irgend einer Weltecke, einmal in Chicago , einmal
Pommerfch-Stargard auf dem Schloß eines schwerreichen, frisch-
geadetten HÄräers — als Diener. Daher kamen meine ver¬
schiedenen oft prächtigen Schmucksachen , die ich teils verkaufte ,
teils als Geschäftsspesen verschenkte, Vielliebchen an feine
Damen der großen und halben Welt . Jedenfalls habe ich wenig
davon. Einiges hat mir Mofcheles umsetzen müssen. Und
eigentlich schäme ich mich , selbst unechte Ringe zu tragen.

Alles dies ging mir schleierhast durch die halb gedachten
Gedanken , als ich fo durch di« eiskalte Nacht dahinpendelte, in
meinem eleganten, halboffenen Gehpelz , wie ein ziel- und
zwecklos Bummelnder, den auf der Welt rein gar nichts in
Eile zu bringen braucht. Wie es bei mir so oft der Fall war,
und besonders heute ! Gehetzt — mit allen Hunden , die beiden
Settköter SchuL» »nd Sorge voran! iFortsetzunq folgt.)

_ Kavifche Presse . _
D .-C . nur ein Stammbuch für alle Rassen führt . Hierauf gab Red¬
ner eine stattstische llebersicht über die im Kartell verttetenen Rassen.
Es bestand nun anfangs zwischen Kartell und D .- C. ein gutes Ein¬
vernehmen . Während die Veranstaltungen unter Kartellregeln stets
glänzend beschickt gewesen , war beim D .-C . das Gegenteil der Fall .
Rach und nach wurde das Einvernehmen aber ein schlechteres und
man war bei der D .-C . der Ansicht , daß dasselbe gekündigt werden
müsse, wenn man weiter in der D .-C. kommen wolle ; dies geschah
denn auch auf dem Vertretertag in Berlin . Heute besteht zwischen
Kattell und D .-C . eine Kluft , die nicht so leicht überbrückt werden
kann . Der Bund der wiirttembergischen kynologifchen Vereine hat
beschlossen, daß die in Stuttgart Ende September stattfindende Aus¬
stellung unter D.- C. Regeln nicht beschickt werden soll . Es wurde
den Vereinen die unter Kartellregeln stattfindende Karlsruher Aus¬
stellung am 4 . und 5. Ottober d . Js . empfohlen . Der Bund wird
4 Bundesehrenpreise stiften. Der Referent bedauerte den von der
D .-C . auf dem Berliner Verttetertage gefaßten Beschluß mit dem
Wunsche , daß das mißliche Verhältnis zwischen den beiden Verbän¬
den bald zu Ende gehen möge, dann werden auch wtt das Streitbeil
beiseite legen und die Friedenspfeife anzünden . Der für die Kynolo¬
gen sehr lehrreiche Vortrag wurde mit großem Beifall ausgenommen.
Rach Dankesworten des Vorsitzenden an den Referenten und mit
einem Appell an die Erschienenen, dahin zu wirken, daß die Aus¬
stellung in Karlsruhe eine reiche Beschickung erfährt , schloß der Vor¬
sitzende den anregend verlaufenen Vortragsabend .

A Von der Heilsarmee. Der Dioistonsoffizier von Süddeutsch¬
land , Major Hohn au » Stuttgart , wird am Freitag , 5. Sept ., abends
834 Uhr . eine große Extraversammlung Hallen .

'# Stadtgartenkonzerte . Wegen des am Samstag stattfindenden
Sammerfestes fällt morgen Freitag das übliche Stadtgarten¬
konzert aus .

Aus den Nachbarländern.
A Ludwigshafen , 4. Sept . Vermißt wird feit 31 . Aug . der

verheiratete Fabrikarbeiter Kilian Zentgraf, 35 Jahre alt,
von Mundenheim. Derselbe hatte am Sonntag mit seiner
Frau einen Disput und äußerte vor seinem Weggänge, daß er
sich im Rheine ertränken werde .

= Kaiserslautern, 4 . Aug. (Tel .) Die Strafkammer ver¬
urteilte heute früh den Eendarmenmörder Klingel wegen
zweier Diebstähle in einem Warenhause und in einer Waffen¬
handlung, wo er die Browning -Pistole stahl , mit der er den
Gendarmen Lindner erschoß , zu drei Jahren sechs Monaten
Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverlust . Wegen eines weiteren
Diebstahls wurde der Angeklagte freigesprochen . — Demnächst
wird vor dem Pfälzischen Schwurgericht in Saarbrücken gegen
Klingel wegen Mordes an dem Gendarmen Lindner ver¬
handelt werden .

Won der Krrftfchiffahrl.
H Bom Feldberg, 4. Sept . Einen Flug von Mülhausen i. E.

auf den Feldberg und zurück wird am kommenden Sonntag ,
7. Sept . der bekannte Wiesentäler Flieger Faller von Schönau
unternehmen und damit eine Flugpost Feldberg-Mülhausen
verbinden.

Cb Friedrichechasen, 4 . Sept . Der bekannte Ingenieur
Pilot Gsell von den Flugzeugwerken Friedrichshafen stellte
vorgestern nachmittag auf einem Marinedoppeldecker einen
neuen Weltrekord für Paffagierflug auf. Er blieb mit drei
Passagieren ununterbrochen drei Stunden 11 Minuten und
14 Sekunden über dem Bvdensee in der Lust . Der bisherige
Rekord betrug etwa 2% Stunden . Als Flugprüfer waren
zwei vom Verband ernannte Herren des Konstanzer Lust -
fchiffahrtsvereins tätig.

Id Dprmstadt , 4 . Sept . Der Kommandeur der westlichen Flieger¬
station , Major Siegelt aus Metz , ttaf gestern ausnahmsweise mit der
Eisenbahn zur Besichtigung des ihm unterstellten Darmstädter Flug¬
platzes ein . Leutnant v. Hidessen holte den Kommandeur mit einem
Doppeldecker am Bahnhof , d. h . auf dem dicht am Bahnhof gelegenen
Jnfanterieexerzierplatz ab , nahm ihn in fein Flugzeug und brachte ihn
zu dem einige Kilometer entfernten Fernflugplatz . Dort wurden dem
Kommandeur von den Fliegern der Statton eine große Anzahl Flüge ,
namentlich solche mit Gleitflügen aus beträchtlich« : Höhe vorgeführt .
Bon der Darmstädter Statton werden stch sechs Flugzeuge an den kom¬
menden Manövern des 18. Armeekorps beteiligen .

-f- Posen, 4 . Sept . Das heute morgen drei llhr in Königs¬
berg aufgestiegene Luftschiff „3, 4"

, welches an den Koäfer-
manövern teilnimmt und während dieser Zeit hier stationiert
fein wird, ist kurz nach neun llhr hier glatt gelandet.

Brieg (Schlesien) , 4. Sept . (Tel .) Die zur Flieger¬
truppe «nd der 11. Division zngeteilte« Fliegeroffiziere
Leutnant von Eckbrecht vom 18. Dragonerregiment »nd
Leutnant Prins vom 83. Infanterieregiment unternahmen
heute vormittag «m 10 Uhr auf dem Heidauer Exerzierplatz bei
Brieg einen Probeflug a«f einer Rumplertaube, nachdem
der Apparat unmittelbar vorher neu auftnontiert war. In

Theater, Kunst und Wissenschaft .
X Heilbronu , 4. Sept . Die Arbeiten an dem Rohbau des

SMosses in Reuenftei» scheinen nunmehr ihrer Vollendung entgegen
zu gehen; am Aeußeren find bereits fast alle Rüstungen entfernt ,
so daß diese großartige Schloßanlage jetzt zur vollen Geltung kommt.
Auf den umfangreichen Terrassen am Fuße des Schlosses sind die
gärtnerischen Anlagen schon zumteil vollendet ; auch der Herrnsee,
den die Fürstlich Hohenlohesche Standesherrschaft unter Aufwendung
außerordentlicher Kosten von den fett Jahrhunderten darin ange-
sammeüen Schlammassen gereinigt hat , ist jetzt wieder mit Wasser
gefüllt ; um denselben find schöne Promenadenwege hergestellt, ein¬
gefaßt mit grünen Büschen und Taxusheckrn, so daß das Schloß mit
seiner Umgebung jetzt einen freundlichen Anblick bietet . Besonders
dankenswert ist, daß der Besitzer Fürst Christian Kraft zu Hohenlohe-
Oehringeu eine Besichtigung des Schlosses und der großartigen Kunst¬
sammlungen gestattet hat , da gerade dieser Sitz eines alten Geschlechts
als ein Rationaldenkmal der deutschen Kultur der Renaissance be¬
trachtet werden darf .

Parsifal als Bühnenproblem .
# Berlin , 3 . Sept . Als ein Vorbote der von den deutschen Büh¬

nen schon jetzt mit großem Eifer vorbereiteten „Parsifal "-Ausfiihrungen
des nächsten Jahres erscheint soeben in den von der Bereinigung
künstlerischer Bühnenvorstände herausgegebenen Blättern für Bühnen¬
kunst „Die Szene"

, (Vita -Charlottenburg ) ein Sonderheft , welches
ausschließlich der Inszenierung des Parsifal gewidmet ist . Die reich¬
haltige , mit vielen Kuustbeilagen und Einschaltbildern aus Bayreuth
und Zürich, sowie von modernen Theatermalern wie Sievert , Hahn
und Wildermann geschmückte Schrift soll nach der Absicht ihres Heraus¬
gebers , Dr . Ernst Leopold Stahl , die wichtigsten Jnszeniorungs -
probleme des Bühnenweihfestspiels zur Diskussion stellen und gleich¬
zeitig dem Publikum als Führer bei den künftigen Aufführungen
dienen . Mit literarischen Beiträgen sind außer dem Herausgeber u . a .
vertreten General -Intendant Georg von Hülsen, Eeheimrat Brandt —
der technische Schöpfer der Bayreuther Uraufführung von 1882 — , die
Regisseure Direktor Georg Hartmann (Charlottenburger Oper ) und
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einer Höhe von etwa 100 Metern hakte die
linke Tragfläche aus . Der Apparat über ,
schlug sich und stürzte ab . Die beiden Flieger
wurden sofort getötet . Der Apparat wurde voll¬
ständig zertrümmert .

Nermifrhles .
bä Berlin , 4 . Sept . (Tel .) In der Spree am Treptower

Park sah man nacheinander die Leichen zweier junger Mädchen.
Aus einer hinterlassenen Ansichtskarte geht hervor , daß beide
gemeinsam in den Tod gegangen sind . Die Ursache des Selbst¬
mordes ist noch nicht aufgeklärt.

hä Grandenz , 4 . Sept .
"

(Tel .) Bei einer unvermutete « Xe ,
vision der städtischen Salinen - Berwaltung wurde« groß«
Unterschleise festgestellt. Der zur Rede gestellte Berunütrp
Grün bat , sich einen Augenblick entfernen zu dürfen . Er bezat stch
in s« ne Wohnung und verletzte stch durch einen Schuß schwer^
Die Höhe der Unterschlagungen tonnte noch nicht festgestellt « « de» ,

M Ratzeburg , 4 . Sept . (Tel .) In der Spar - und Dar»,
lehenskasse Natzeburg sind große Unregelmäßigkeiten vorge¬
kommen. Die Verwaltung der Landes-Genossenfchaftskasse,
teilt mit, daß die zwei Borstandsmitglieder der Ratzeburger
Darlehenskasse , Palma und Schmidt , zu hohe Kredite entnom¬
men haben und daraufhin ihrer Stellung enthoben worden
sind . Die Kredite selbst waren ordnungsmäßig vom Auffichts¬
rate genehmigt worden . Das dritte Vorstandsmitglied, be»
Senator Botz in Kiel, hat sich aus Anlaß dieser Vorgänge
vergiftet. Voß selbst hat keinen Kredit genommen . Seit
einigen Tagen weilt ein Revisor bei der Darlehenskasse in
Ratzeburg . Die gewährten Kredits sollen nach den bisherigen
Ermittelungen mindestens 200 000 Mark betragen.

CL Hamburg , 4 . Sept . (Privattel .) Hier soll die Frau de»
Hingerichteten Raubmörders Sternickel ermittelt worden fei«.
Es handelt sich um eine ehemalige Magd namens Triua
A e e s ch. Die polizeiliche Untersuchung ist im Gange .

01. Hamburg , 4. Sept . (Privattel .) Das schwere Ex »,
plosionsunglück auf dem „Imperator " vom April I .
beschäftigte heute die Ferien st rafkammerdes Landgerichts
in Stade . Der angeklagte Arbeiter Gast . Mathias wurde frei »
gesprochen . Der eigentliche Urheber der Explosion ging seiner»
zeit f l ü ch ti g und konnte bisher nicht ermittelt werden.

— Rom , 4 . Sept . (Tel .) Am 5 . September beginnt hier unter d« ,
Auspizien des Vatikans ein großer internattonaler katholischer Tur »
nertag . Der Papst wird die Turner feierlich empfangen .

hä Ostende, 4 . Sept . (Tel . ) Dem polnischen Grafen Eolicloff
wurde , wie aus Ostende gemeldet wird , in einem dortigen Hotel Ju »
welen im Werte von 11 (HW Francs gestohlen. Man hat einen eng¬
lischen Ingenieur namens Warder im Verdacht, der mit dem Grafen!
befreundet war , aber gleich nach dem Verlust der Edelsteine ver¬
schwand . Wie es heißt , soll Warder nach Köln abgercist sein. Den
Name ist , wie die Polizei annimmt , falsch.

= Paris , 4 . Sept . (Tel .) Die revolutionäre Bewegung der
Winzer im Departement Aube gegen das Gefetzt welches ihre Weine;
von der Champagnerbereitung ausschließt, hat in den letzten Tage »
sehr au Ausdehnung gewonnen. In 8 Ortschaften wurden stürmisch
bewegte Versammlungen abgehalten , welche damit endigten , daß diel
Mairs und Gemeinderäte stch bereit erklärten , ih« Aemter nieder»
zulegen. Die durch diese Aemterniederlegung hervorgerufene Ua*
ordnung in der Verwaltung soll die Regierung veranlasse» , die de»
Winzern verhaßten Cesetzesmaßregeln außer Kraft zu fetzen.

P .O . London , 4. Sept . (Tel .) Die Beerdigung des bei
den Dubliner Krawallen erschossenen James Rolan gestaltete!
sich zu einer gewaltigen Volkskundgebung . Gegen 20 000 Mann
folgten dem Sarge , während zu beiden Seiten des mehrere
Kilometer langen Weges eine dicht gedrängte Menschenmenge
stand. Als unweit der Oconellstraße , um die sich etwa 10 000
Mann drängten, ein Pferd scheute und ein Ruf nach der Poilzei
laut wurde , brach eine Panik aus . Frauen und Kinder stürzten
in Erinnerung des rücksichtslosen Vorgehens der Polizei vor
wenigen Tagen in die benachbarten Hotels . Auch die Teil¬
nehmer des Leichenzuges flohen, fodaß der Wagen mit dem
Sarge vollkommen isoliert dastand . Erst als man sich beruhigt
hatte, konnte der Zug weiter gehen . Auf dem Friedhof drängte
sich eine Menschenmenge von etwa 50 080 Mann . Die Polizei »
die anwesend war, mußte sich hinter den Grabsteinen verstecken .

— Johannesburg , 3 . Sept . (Tel .) Drei hervorragende Mit¬
glieder der Arbeiterpartei sind verhaftet worden im Zusammenhang
mit einer Versammlung am Samstag , in der heftige Reden gehalten
wurden . Die Arbeiterpartei erließ ein Manifest , in dem sie zu"
Kampf für Rede- und Pre ßfreiheit auffordert .

Prändr .
hä Konstantinopel , 4. Sept . (Tel .) Bei einem Brande

in Ts ch o ru n in Kleinasien find 489 Kaufläden vernicht « ^
worden.

hä Paris , 4. Sept . (Tel .) Gestern abend brach in Algio -, in
einer Faßfabrik Feuer aus . Das Gebäude , sowie die

Rogorsch (Zürich) , Maschineninspektor Linnebach (Dresdener Hof¬
theater ) , sowie die Schriftsteller Julius Kapp , Paul Stefan , Stefan !
Zweig . Recht interessant sind die „Winke zum Parsifal " von Dr . Paul
Stefan , Wien , von denen einige hier wiedergegeben feien :

Die meist gespielte Oper des Jahres 1914 . Recht so . Aber i»a»
baue nicht auf die Sensation . Und berechne

' die Kosten darnach. Der
Parsifal wird nur eine Minderheit ergreifen . Ja , er soll nur einen
„Minderheit " gehören . Nicht jedermann , der ihn für seine paar
Groschen als Spektakel fordert . Nicht jedermann , der gerade in
Operetten übersättigt ist . Sondern nur jedem, aber freilich jedem und
gerade dem ärmsten , der fähig und willig ist, AnßergewöhEch -^
außergewöhnlich zu empfangen.

•
Daraus folgt : Man spiele den Parsifal nicht gerade au den

kleinsten Hof - und Stadttheatern . Nicht zu häufig , auch in der ersten
Zeit nicht mehr als einmal wöchentlich . Möglichst (wie in Zürich)
am Sonntag nachmittag . Keine außergewöhnliche» Preise , dt« nur
Pöbel anlocken , die Wirkung aber , und damit auch den ErfÄlg, schädi¬
gen . Nach angemessener Zeit , möglichst bald , möglichst viele Nolks-
vorstellungen. ^

Grundgedanke der Inszenierung : Ein religiöses , tief menschliches
Weihespiel . Ein Mysterium . Man achte darauf , alles Opermnäßigo
und namentlich die Wagner -Allüren von der ersten Prccke au auszu -
treibeu . Man achte besonders auf den Tenor ttttb die Prim <ü>oa« l.

m
Parsifal : Kein Wagnerheld im herkömmlichen Sinne . Kein '

junger Siegfried mit nackten Waden und himmelnder Verzückung ..
Sondern ein „iumber " aber nachdenklicher , versonnener Mensch , derk
im ersten Akt ungeschickt, linkisch , verträumt sein kann, i« zweite»
gleichsam erwacht, im dritten bewußt Erlöser ' und König wird . Durch
diese Persönlichkeit darf kein Riß gehen ! Anzudenten ist (aber sehe
diskret ) ein symbolischer Christus . Etwa im letzten Akt durch Mantel ,
Barttracht — hier sicher nicht bartlos ! —, Glanz der Gestalt (Beleuch¬
tung !) . Alle Altersstufen , selbst größte Jugendlichkeit des Sängers »
werden ihre eigene Wirkung tun . Erforderlich find nur Einficht imte
schlichte, keineswegs manirierte Würde ,
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ftcn Holzlager wurden ein Raub der Flammen . Der Schn ,
den wird auf 700 000 Francs geschätzt.

Unglückssälle.
hd Bonn a. Rh., 4. Sept . (Tel .) Zn der Ettenbacher

Quarzgrube wurden fünf Arbeiter verschüttet. Zwei von ihnen
find tot, drei schwer verletzt .

hd Posen, 4. Sept . (Tel .) In Gralitz bei Birnbaum atzen
drei Kinder des Ansiedlers Bauer Fliegenpilze. Alle drei
Kinder sind daran gestorben.

hd München , 4 . Sept . (Tel .) In Hohenkammer in Ober¬
bayern fanden Pfleglinge der Kleinkinderschule auf einem
Spaziergänge mit Ordensschwestern Tollkirschen und atzen
davon in einem unbewachten Augenblick. Ein Kind starb
daran , während fünf schwer erkrankten.

— Jnnsrnck,4 . Sept . (Tel .) Drei PragerTouriste »,
Dr . Steiner «nd 2 Studenten , deren Namen «och unbekannt
find , verunglückten gestern nach der Besteigung des
Habichts in de« Stubeier Alpen bei der Abfahrt über ein
steiles Schneefeld. Die unbekannten Touristen erlitte « schwere
innere Verletzungen . Dr . Steiner erlitt einen Schenkelbruch .
Alle drei verletzten wurden «ach der Innsbrucker Hütte gebracht.

Letzte Telegramme
der „Kadifitten Presse". .

— Wiesbaden , 4 . Sept . Generalmajor zur Disposition, Tecklen¬
burg, einer der ältesten nassauischen Offiziere , ist im Alter von
66 Jahren hier gestorben. Der verstorbene war zuletzt Brigadechef in

. Mainz .
— München, 4. Sept . Die griechische Königsfamilie

ist heute früh hier ei « getroffen . Der König und der Kron¬
prinz bleiben vorläufig in München. Die Königin fetzt mit
den übrige« Prinzen und Prinzeffinnen ihre Reif « nach Cron -
berg im Taunus fort .

hd New - Pork , 4. Sept . Marineminister Daniel bereitet
«ine neue Vorlage über di« Verstärkung der Flott « vor.
Obgleich Daniel geheim hält , wie viel neu« Schiffe er verlangt , glau¬
ben gut unterrichtete Kreise, daß für das laufende Jahr mindestens
zwei Dreadnoughts gefordert werden.

— Philadelphia , 4. Sept . Der Obmann des Ko¬
mitees für de« Empfang des englischen Lordgrotzkanzlers
Haldane erklärte » dieser habe ihn ermächtigt, mitzuteilen,
seine (Lord Haldanes) Rede, die er . wie bekannt , vor wenigen
Tagen in Kanada gehalten hat, sei eine offizielle
Kundgebung der englischen Politik an die Welt .
Staatssekretär des Aeutzern Grey habe die Redegeprüft
«nd jedes Wort mit amtlicher Billigung versehen.

Die Hochzeitsfeierlichkeite« i« Sigmaeingen .
— Sigmaringe «, 4. Sept . Heute vormittag 10 Ahr fand im

Schlöffe die ZiviUrauung des Königs Manuel mit der Prinzessin
Auguste Viktoria von Hohenzollern statt .

Bei bedecktem, aber sommerlich warmem und trockenem Wetter
setzte sich gegen 3412 Uhr der Brautzug vom Portal des Schlaffes zur
Kirche in Bewegung . Voran schritt das Brautpaar . Dann folgte
der Fürst von Hohenzollern mit der Königin Maria Pia » Prinz
August Wilhelm von Preußen mit der Großherzogin von Baden , der
Prinz von Wales mit der Herzogin von Aosta und die übrigen fürst¬
lichen Gäste, darunter der Grotzherzog von Baden , mit ihrem Gefolge.

Am Portal der einfach geschmückten Kirche wurde der Zug vom
Kardinal Netto und der gesamten Geistlichkeit empfangen und in die
Kirche geleitet . Das Brautpaar nahm vor dem Altar Platz , die
Fürstlichkeiten rechts und links davon . Kardinal Netto nahm die
kirchliche Trauung vor . Hierauf hielt der Fürstabt Thomas Boffart
von Einsiedeln die Traurede . Er erinnerte an die verwandtschaft¬
lichen Beziehungen zwischen dem portugiesischen Königshaufe und
dem Fürsten von Hohenzollern» überbrachte dem Brautpaar die

Segenswünsche aus Sankt Memraths Enadenstelle in Einsiedeln und
sprach in Anknüpfung an die Worte : „Dieses Geheimnis ist groß, ich
sage aber in Christo und in der Kirche.

" (Eph . V . 82) , über die
Größe und den Segen des Geheimniffes der christlichen Ehe.

Bei der Rückkehr von der Kirche zum Schlöffe wurde der Braut
von einem der fünfzig in malerischer Nationaltracht erschienenen
Mädchen aus der Gegend von Haigerloch ein Blumenstrauß über¬
reicht .

Im Schlosse fand sodann in der portugiesischen Galerie Früh -
ftückstafel statt mit derselben Sitzordnung , wie bei der letzten Gala -
tafel . Hierbei hielt

Fürst Wilhelm von Hohenzollern folgende Ansprache :

„Meine geliebte Tochter1 Soeben hast Du den Herzensbund fürs
ganze Leben geschloffen, um Deinem Manne zu folgen und Dein
Elternhaus zu verlassen. Mit Dir zieht aber der Sonnenschein und
die Hausfrau aus diesem Schlosse , und wenn ich Dir heute heiße,
innige Segenswünsche mit auf Deinen Weg gebe , so tue ich es nicht

■ohne aufrichtigen Dank für alles , was Du mir gewesen bist zum
heutigen Tage , für alles , was Du mir in kindlichem Vertrauen , in
treuer Liebe geschenkt hast. Von heute an gehörst Du für alle Zu¬
kunft Deinem Manne an , sei ihm die treue Stütze und Helferin , die
opferfteudige Gefährtin in Freud und Leid, sei Du ihm sein Glück
und Sonnenschein in schweren sorgenvollen, wie auch in heiteren
Tagen .

„Und du mein lieber Manuel , Du führst nun heim Deine junge
Frau , die Dir sieudig folgt , wohin Du sie führen wirst, um alles mit
Dir zu teilen , Freude und Schmerz. Der soeben geschloffene Herzens¬
bund , der in Euren Herzen nur jubelnde Hoffnung erweckt, erlegt Dir
aber auch ernste schwere Pflichten auf . Halte bis an Dein Lebens¬
ende Deine Frau hoch und heilig , sei ihr Richtschnur und Ziel in
ihrem Leben, sei ihr aber auch der ' Mann , zu dem sie freudig und
stolz emporblicken kann. Zum dritten Male in einem Zeiträume von
wenig mehr denn fünfzig Jahren verbinden sich die uralten erlauchten
Häuser Portugal und Hohenzollern, und von diesen Verbindungen ist
reicher Segen ausgegangen , und so dürfen wir alle aus treuem Herzen
Euch Gottes reichsten Schutz und Segen wünschen .

„Mit unseren Wünschen vereinigen sich heute die Gebete zweier
Verklärter am Throne Gottes , diejenigen Deiner teuren Mutter ,
liebe Tochter, und die Deines geliebten Vaters , lieber Manuel , sie
beide blicken segnend auf Euch und Euren Bund herunter . Zum
Schluffe noch einen Wunsch : In Eurer Ehe '

sei Euer Wahrspruch der
meines Hauses „Nihil sine Deo“ (Nichts ohne Gott ) ; denn „Wer
auf Gott verttaut , der hat auf festen Grund gebaut ".

„Alle unsere Wünsche, die -wir Euch tteuen Herzens darbringen ,
sollen in dem Rufe ausklingen : „Das junge Paar , Seine Majestät
der König Dom Manuel und Ihre Majestät die Königin Augusta
Viktoria , es lebe hoch, hoch, und abermals hoch!"

Gegen 1/28 Uhr haben der König Manuel und die Königin
Augusta Viktoria Sigmaringen verlasse« und sich im Automobil in
der Richtung «ach Ulm begeben.

Das jungvermählte Paar reist von Alm mit dem Schnellzug nach
Wien und von dott nach der Billa der Prinzessin Friedrich von Hohen¬
zollern, wo es verweilen wird .

Das schnellste Schiff der Welt .
— Swinemünde , 4. Sept . Der russische Torpedojäger „Novik",

dessen Deplacement 1400 Tonnen beträgt und der nach Plänen der
Bullanwerke in Hamburg und Stettin gebaut wurde und mit einer
von den Vulkanwerken hergestellten Turbinen - und Keffelanlage aus¬
gerüstet ist, erzielte bei der gestrigen offiziellen Meilenfahrt mit vor¬
schriftsmäßiger Belastung eine mittlere Geschwindigkeit von 87 Kno¬
te«. Die höchstgemeffene Geschwindigkeit bettug 37,3 Seemeilen in
der Stunde .

Während der ganzen Fahrt zeigte sich am Schornstein der durch¬
weg mit Heizöl gefeuerten Kessel nicht die geringste Rauchentwicklung.
Auch im übrigen verlief die Fahrt , bei der trotz der enormen Ge¬
schwindigkeit die Maschinen und Kessel durchaus nicht bis zur Grenze
ihrer Leistungsfähigkeit beansprucht worden sind, ohne jede Störung
zur größten Zuftiedenheit der Abnahmekommission, die sich aus einer
Anzahl höherer russischer Seeoffiziere und Marinebeamten zusammen¬
setzte . Mit der genannten Geschwindigkeit hält der „Rovik" den
Weltrekord als schnellstes Schiff.

Das ErfnrterKriegsgerichtsnrteilin zweiter Instanz
— Erfurt , 4. Sept . Bei der heute vormittag wieder auf¬

genommenen Verhandlung des Oberkriegsgerichts
gegen die Reservisten und Landwehrleute stellte Ver¬
teidiger R .-A. Barnau -Berli « den Anttag auf Abhaltung
eines Lokaltermins in RLxleben .

Der Berhandlungsleiter erklärte , daß erst nach Beendigung
der Zeugenvernehmung darüber Beschluß gefaßt werden solle,
ob die Haltung eines Lokaltermins nötig sei. Darauf wurde in der
Zeugenvernehmung fortgefahren , die gegen 12 Uhr beendet
war . Falls auf einen Lokaltermin verzichtet werden sollt«, dürste
der Urteilsspruch heute abend erfolgen.

Zur Lage in China .
P .C. Schanghai, 4 . Sept . Wie die „Times" melden » durch¬

ziehen die chinesischen Regiernngstrnppen nach der Einnahme
von Nanking plündernd die Straßen der Stadt und zwingen
die Bewohner, ihnen ihre Kostbarkeiten auszuliefern. Da die
südchinestfchen Revolutionäre vor ihrem Abzug gleichfalls ge¬
plündert haben » ist die Beute der Regierungstruppen nur ge¬
ring . Diese sind darüber erbittert und lassen sich zu allerlei
Grausamkeiten Hinreitzen. General Tschang Hsun hat mehrere
Regimenter ausgeschickt , welche die Straßen durchstteifen und
auf plündernde Soldaten schießen . An einzelnen Stellen ist
es dabei zu Stratzenkämpfen zwischen den Regierungstruppen
gekommen.

Die neue Lage aas öcm Balkan.
hd Konstantinopel, 4 . Sept . Die Wahl des Generals

Sawow zum bulgarischen Bevollmächtigten für die Friedens,
verhandlnngen hat in Konstantinopeler offiziellen Kreisen
peinlich berührt. Man betrachtet es als eine Art Herausfor,
derung seitens Bulgariens . Der „Tanin " greift deshalb Bul¬
garien heftig an . Die bulgarischen Delegierten werden mor¬
gen früh vom Großwesir empfangen werden , um diesem die
bulgarischen Vorschläge zu überreichen . Die Pforte hat ihrer
Gewohnheit gemäß , eine Entscheidung im letzten Augenblick
zu treffen , ihre Unterhändler noch nicht ernannt.

hd Athen, 4 . Sept . Die griechische Regierung hat an die
Mächte eine Note gerichtet , in der sie verlangt, die an Bul¬
garien avzutretenden Gebiete vorläufig besetzt halten zu
dürfen .

Die Regierung beschloß , die Entlassung der Reserven aus
sanitären Gründen zu verschieben.

General Dusmanis , bisher Chef des königlichen Haupt¬
quartiers, wurde zum Chef des Generalstabes ernannt.

Zur albanischen Frage ,
hd Saloniki , 4. Sept . Der hiesige Korrespondent des

„Etoile belge" meldet» daß zahlreiche albanische Banden, die
bis 150« Mann stark sind, die Serben in der Umgegend von
Monastir angegriffen haben . Die serbischen Truppen erlitten
schwere Verluste.

hd Wien, 4 . Sept . Der albanische Minister des Aus¬
wärtigen, Mufid Bey , machte dem hiesigen Korrespondenten
der „Voss. Ztg." gegenüber sehr interessante Ausführungen. Er
sagte u . a . . die Albanesen hätten von dem italienischen Minister
desAeutzern, Grafen di San Giuliano , die feste Zusage erhalten,
daß Italien sich für eine Berteidignng der albanischen Süd-
grenze einsetzen würde . Auch Graf Berchtold habe die
albanischen Ansprüche als durchaus berechtigt anerkannt .

Die provisorische Regierung Albaniens habe die Absicht,
Albanien in sieben Verwaltungsbezirke zu teilen . Die Bezirke
sollen nach modernen Grundsätzen verwaltet werden . Die
Wahl der künftigen Hauptstadt werde dem Fürsten überlassen .
Es fei für die Albanier maßgebend , daß Albanien so rasch wie
möglich europäisiere Deshalb fordere es einen Fürsten mit
einem Hut , aber nicht mit einem Fez. Ein europäischer Prinz
werde in Wien und Rom Vertrauen genießen . Der nationale
Gedanke werde in Albanien jeden Tag stärker .r \

Ein Irrtum
ist es , wenn die Kinder im Sommer mit dem Ein-

nehmcn von Scotts Lebertran- Emulsion aussetzen . Denn

infolge des Scottschen Verfahrens sind die Nachteile
des Tranes beseitigt und seine Vorteile derart verbessert ,
daß Scotts Lebertran-Emulsion auch im Sommer ebenso

icht zu nehmen und '
verdaulich ist, wie im Winter.

^ 4786a

Veite 3

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a. M.

sAnfangs -Kurfe .l
Ost. Kred. -Mt . 300.' /.
Diskonto Kom. 185 .

'/«
Dresdner Bank —.—
Staatsbahn 153.' /«
Lombarden 27.*/,

Tendenz : schwach .
Frankfurt a . M.

Mittel -Kurse .)
Wechsel Amsterd. 188 .57

„ Antw .-Br . 80.433
„ Italien 79.65
» London 20.425
. Vista 20 .39ä
. Paris 80.90
. Vista 80.825
„ Schweiz 80.70
» Wien 84 .55

Privatdiskont 5 '/,
Napoleons 16. 18
334 %NcichSanl. 83.75
3% . 74.-
834% Pr . Kons. 83.75
Osterr . Goldr . 90.40
4% Russen 1880 88.70
4% Serben 81 .50
Ungar . Goldr . 85,15
Badische Bank 132 .60
Darmstädt . Bank115. ' /,
Deutsche Bank 249.—
Diskonto Kom. 185. '/«
Dresdner Bank 150.—
Oster. Länderbk. 134,50
Rhein . Kreditbk. 126.80
Schaafh . Bkver. 107 .50
Wiener Bkver. 133 .15
Ottomanenbank 126. —
Boch. Gußstahl 122.—
Laurahütte 172? /,
Gelsenkirchen 184?/«
Harpener 191.—

Tendenz : behauptet .
Frankfurt a. M.

(Schlutzkurse.)
Tendenz : behauptet .

StaatSpapiere und
Pfaudbriefe .

4% ReichSanl.
unk. bis 1918 97.50

4% ReichSanl.
unk. bis 1925 98.60

334% dto. 83.75
4% Pr . Schatzfch,

unk. bis 1917 - 97.50
4% dto. KonfolS

unk. bis 1918 97.40
4% dto. KonfolS

unk. bis 1925 97.75
334% Mo .StonfoI ;§ 83 .75
4% Bad . v . 1901 96.20
4 % dto. 1908/09 96.15
4% dto. 1911/21 96.70
4% dto. 1923 97.70
334% , abg.i.fl. —
3^ % i, . i . tM 92.—
334% . 1892/94 87.80

334% „ 1900 86,20
334% . 1902 85 . -
334% „ 1904 85.20
334% „ 1907 84 .65
4%Ruff . Staats¬

rente v. 1902 91.—
4% Türken , neue 87,60
4%Ung . Kronen-

rente V. 1910 82 .20
Türk . 400 Fr . -L.166.40
4% Rh . Hhp.-Bk.

Pfdbr . 21 95.—
dto. 1923 96.—

3)4 % dto. 1914 83.40

vom 4. September .
Banken.

Rhein . Kreditbk. 126 .80
~ übb . Disk. - Ges.111.50

Bergwerke «nd
Transportwerte .

Boch. Gntzstahl 222 .—
Harp . Bergbau 191 —
Phönix Bergbau 261 . —
Hb .-A. Pakets. 143. ' ,

'.
Nordd. Lloyd 124 .—

Jndustriewerte .
Sem . Heidelberg145. ' /,
B. Anil .-Sodaf . 544 .70
D . Gold- u . Sil -

ber-Sch .-A . 608? /«
Holzverk.-Jnd .

Konstanz 301. ' /«
Mg . Elekt.-Ges . 241, ' /,
Schuckert Elektt . 150? /,
M .-F . Badenia 145.—
dto. Durlach 137.—
dto. Gritzner 265. '/»
dto. Heid u.Neu823.—
dto. KarlSruher165.

Mot .F .Oberursel159.
Zellst.F . Waldhof219.75
8 .-F . Waghäufel205.' /«

Nachbörie .
Oft . Kred. -Mt . 200? /.
Deutsche Bank 249.—
Diskonto Kam. 185. ' /«
Dresdner Bank 150 .—
Staatsbahn 153. ' /,
Lombarden 27? /,

Tendenz : behauptet.
Berlin .

(Anfangs -Kurse?
Ost. Kred.-Mt . 200. ' /,
Berl . Hand .-Ges . 368.50
5kom .-Disk .-Bk. 108. '/,
Darmst . Bank 115? /,
Deuffche Bank 249.
Diskonto Kom. 185?/,
Dresdner Bank 150 .—
Balt . u. Ohio —
Bochumer 221,37
Laurahütte 171?/,
Harpener 190?/,

Tendenz : schwach.
Berlin , Schlußkurs«

Tendenz : fest.
Privatdiskont : 5 '/«--
StaatSpapiere und

Pfandbriefe .
4% ReichSanleihs

unk. bis 1918 97 .60
4% Reichsanleihe

unk. bis 1925 98.70
3 )4% dto. 83.80
3% . 74.
4% Pr . Schatzfch.

unk. bis 1917 97.30
4% Pr . KonfolS

unk. bis 1918 97.60
4% Pr . KonfolS

unk. biS 1925 —.
334 % Pr . Kons . 83 80
3% dto . KonfolS 74.—
4% B . Anl. 1901 96.20
4% dto. v. 1911 96 .20
4% dto. 1923 97.70
334 % dto. ver. —
334 %dto. v. 1892 —.—
334%Wo. v. 1904 —.—
334 % dto . v . 1907 —.—
Pest . Ung. Kam..

Bank-Pfdbr . —.—
Pest . Ung. Kom ..

Bank-Oblig . 86.50
Ultimo-Kurse.

Ost . Kredit -Anst.201 . V,
Diskonto Kom . 385?/,
Dresdner Bank 149? ,,

Nat .-B . f. Dtschl? 16? /,
Canada Pacific 222? /,
Mg . Elekt.-Ges . 2 ' 1? /«
Boch. Gutzstahl 221 ? /,
Deutsch - Luxemb . 148?/,
Laurahütte 171?/,
Gelsenkirchen 183? /»
Harpener 190? /*
Phönix 260? /,
Dynamit -Trust 171.—

Berschiedrne und
Jndustriewerte .

Ruff. Bk. f. a .Hdl? 56.70
Südd . Diskont . 111.50
Brauerei Sinnek250 . —
Bruchsal Masch . 345.70
D . Gas - Gl . -Ges. 487? /,
D . Waff . -Mun . 626 .—
Gritzner -Masch . 265.—
Schuckert -Elekt. 150.10
Siem . u. Halske 214.70
434 % Ung. L.-B . — .—
Ruff. Not . 100 91 .215.60

Naibbörse.
Ost. Kred.-Anst. 200. '/,
Berl . Hand . -Ges.l60? /,
Deutsche Bank 248? /«
Diskonto Kom. 185? /.
Dresdner Bank 149?/,
Lombarden 27? /,
Balt . u . Ohio 96? ,.
Bochumer 221 .' / *
Laurahütte 171? /,
Gelsenkirchen 183. ' .«
Harpener —

Tendenz : schwach. .
Wien 110 Uhr vorm.3
Vst. Kred.-Mt . 633.—

^uiiberban! 527 . —
-Uen. Bankver. —.—

Staatsbahn 707.70
^"mbarden 132 .70
Marknoten 117.96

"" ch ''" l Paris 95.52
Ost . Kronenrente 82 25
Ost . Papierrente 85.55

!. Silberrente 85.70
Ung . Goldrente 102.20
Ung. Kronenr . 81.55
Alpine 936 .50
Skoda 826 .—
Oft. konv. Rente —.—

Tendenz : ruhig.
Paris .

3% frz. Rente 89.55
4 % Italiener - -.—

firmier 98.27
4% Türken untf . 89 80
Türk . Lose
Banque Ottom . 650

*
.—Rio Tinto 20. 12

Tendenz : stetig.
London .

Amalgamated
Chartered
De Beers
East Rand
GoldfieldS
RandmineS
Anaconda
Atchifon komm .
Goerz u . Co.
Chicago Milw .
Denver pref.
LouiSvilleNafhv. 139
Union Pacific 154 ' /,
U. St . Steel kom.
Pennsylvania
Rock Jsl . Comp.
South .Pac .Shar .

Tendenz : ruhig .

78 '/.
„ Vt“
20«•/„

2'/,,
2"/„
07*
77.

n*
109—
207,

64 ' /.
57 -,.
177,
92 '/,

Telegraphische Schiffsnachrichten.
Mitgeteilt d . Generalvertr . Fr . Kern , Karlsruhe . Karlfriedrichstr . 22 :

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Dienstag : „Helgoland "

in Havanna ; Mittwoch : „Pttnz Ludwig" in Hongkong, „Porck" in
Genua , „Chemnitz" in Bremerhaven , „Main " in Bremerhaven .

GS Antiquitätenlager
Siiddeutschlands

Antlq . Einrichtungen Jeder Stilart *
Gemälde .

Alte Stoffe . 4148a
Schmuckstücke .

Künstler Vorzugspreise . — Moderne Gemälde nehme in Tausch.

A. Brüschwiler , Freiburg iB Tei.
"W

HAfl Atteste von Aerxtea
f 11II beweisen die Znw
I U U lässigkeit des Präpa¬
rates . In allen Apotheke«.
E. ■ •ekliai , Mülhausen i. Eia,

| ßngenefymen 9rmt-$lufent})alt\
« mit oder ohne Pension finden gebildete Berlin besuchende +
♦ Damen . Daselbst ist jungen Damen , welche in Berlin z«r ♦

Ausbildung sich länger aufhalten , sehr gutes freundliches X
Heim geboten . 5915a ♦ ,
Pension Sdiwartz , Berlin W , Regensbargerstrafle 31 . t

müssen ihre edelsten Be¬
standteile übgebeu ftireine
tM )LtzkFisschedes echtm
aUrnCognacs MürKh

DtabdprOtflgfc



Sette 4
Perfonalrmchrichten

0 * 3 dem Bereiche des 14 . Armeekorps .
DiLer (Heidelberg) , Bell (Donauefchingen) , Ober -Apotheker des

Lemklnrbtenstandes , der Abschied bewilligt .

Personalveränderungen
' im Bereiche der Reichsbank :

Bei der Reichsbankstelle i« Karlsruhe :
Aderhold, Kaiser !. Bankbuchhalter , am 20 . Aug. gestorben. Rach-

fahl , Bankdiätarius , zum Buchhaltereiasfistenten bei der Reichsbank
befördert .

Bei der Reichsbankhauptstelle in Mannheim :
Menold , Buchhaltereiasflstent bei der Reichsbank, in gleicher

Eigenschaft an die Reichsbanknebenstelle in Hof versetzt .
' Mayer ,

Kaiser !. Bankbuchhalter , in gleicher Eigenschaft von der Reichsbank¬
stelle in Düsseldorf hierher versetzt .

Bei der Reichsbanknebenstelle in Pforzheim :
Sittig , Kaiser! . Bankbuchhalter , zum Kaiserl . Bankkassier be¬

fördert .
^ 99SSSSn9BeB ^ SSSS95SS9SSSESS ^ ^ = ^ S = 9BSB

Kerfammlungen und Kongresse .
G Karlsruhe . 4. Sept . Die Tagung des Deutschen Skiver -

baudes findet in diesem Jahre , wie man uns mitteilt , am
18/19. Oktober in Stuttgart statt .

ltz Heidelberg. 4 . Sept . Der diesjährige Kreistag findet , wie
bereits kurz erwähnt , im Einverständnis mit dem derzeitigen Vorort
Konstanz am Dienstag , 16. September , in Heidelberg statt . Die um¬
fangreiche Tagesordnung ist interessant und wichtig : fie umfaßt fol¬
gere Punkte : Abänderung des Gesetzes , die Zwangserziehung und
die Bevormundung durch Beamte der Armenverwaltung betr . (Ref . :
Konstanz) ; Vorentwittfe eines Wandererfürsorge -Gesetzes (Ref . : Bür¬
germeister Trunzer -Säckingen namens der oberbadischen Kreise) :
Unterstützung hilfsbedürftiger Deutscher im Ausland und Abänderung
de» § 28 des U .-W .-Eesetzes (Ref . : Lörrach) ; Vereinbarung zur Ver¬
hütung von Rechtsstreiten zwischen den bad . Landarmenverbänden
(Ref . : Konstanz) : Entwurf einer gemeinschaftlichen Rechnungsord¬
nung für die Kreise (Ref . : Kreissekretär Veith -Mosbach) ; Beizug der
Kreisliegenschasten zur Gemeindeoermögensfteuer (Ref . : Mannheim ) ;
Organisation der Säuglingspflege (Ref . : Konstanz) ; Rahrnngsmittel -
untersuchung (Ref . : Karlsruhe ) ; Beziehungen zur Laudwirtfchafts -
kammer (Ref. : Karlsruhe ) ; Teeren der Kreisstraße « und Kreiswege
(Ref. : Karlsruhe ) ; Kreisbeihilfen zur Ausbildung von Feuer¬
wehrführern (Ref . : Villingen ) ; Beitritt der Kreise zum Bad . Fischerei¬
verein (Ref . : Villingen ) ; und Studienbeihilfen an Studierende der
Handelshochschule in Mannheim (Ref . Mosbach ) . — An die Verhand¬
lungen schließt stch eine Vestchtigung des Heidelberger Schlosses und
de» dermaligen Standes der Konservierungsarbeiten unter sachver¬
ständiger Führung an .

-tz- Hornberg , 4 . Sept . Am 27 . und 28. ds . Mts . findet hier der
19. Derbaudstag des Verbandes badischer Arbeiterbildungsvereine
statt . Die Tagesordnung weist folgende Punkte auf : 1. Begrüßungen ;2. Wahl des stellvertretenden Vorfitzenden und zweier Schriftführer ;
S Fachvorträge a) Prof . Dr . E . Eothein -Freiburg ; Referat über „Der
Kinematograph als Volks- und Jugendbildungsmittel "

, b) Rechts¬
anwalt O. Heinsheimer ; Referat über „Hinweise zur Jugendpflege " ;
4 . Tätigkeitsbericht des Verbandsvorsttzenden ; 5. Kassenbericht des
Berbandsrechners ; 6. Prüfungsbericht des Auffichtsrats ; 7. Satzungs¬
änderungen ; 8 . Anträge der Vereine und Verschiedene»; 9. Neuwahlen ;
19. Wahl des Orts für den nächsten Verbandstag .

0 Radolfzell , 4. Sept . Am Sonntag findet hier der
Eautag des Seegauoerbandes badischer Gewerbe- und Hand-
werkervereinigunge » statt . Bibliothekar Lohr vom Landes¬
gewerbeamt in Karlsruhe und Direktor Schieffer -Karlsrshe
werden interessante Vorträge halte «.

Bom Bereite badischer AmtSrevisore«.
Jb Karlsruhe , 4. Sept . Der Verein badischer Amtsrevisoren hat

auf feiner letzten Hauptversammlung beschlossen : „Der Verband mitt¬
lerer Staatsbeamten wird aufgefordert , im Benchmen mit dem

Extra-Preise
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« » difche Pt tut . Abendblatt . Donnerstag, den 4. Sept. 1913. Nr » 420 \ : '

Laudeswohnungsoerei « und den Beanttenoereinigungen Badens die
großh. Regierung zu ersuchen , Beamten , welche für ihre eigenen Wohn¬
zwecke Einfamilienhäuser erstellen, ähnlich wie es in hohem Maße be¬
reits im Reiche und in nahezu sämtlichen Bundesstaaten geschieht ,
Darlehen auf zweite Hypotheken bis zu 90 Prozent des Schätzungs¬
wertes des zu beleihenden Objekts aus Staatsmitteln zu einem Zins¬
fuß zu gewähren , welcher die Selbstkosten deckt und ferner zu dem
gleichen Zwecke Gelände zu erschließen , welches zu eiuem billigen
Kaufpreis den betreffenden Beamten abgegeben wenden kann .

" — Zu
diesem Antrag sei bemerkt, daß die kürzlich vom Finanzminister
empfangene Abordnung des badischen Finanzbeamtenvereins die
Frage zur Sprache gebracht hat , ob der Staat den Bewohnern der
Gartenstadt die Mittel für zweite Hypotheken nicht teilweise zur Ver¬
fügung stellen wollte . Der Finanzminister hält die Bewilligung von
Darlehen auf zweite Hypotheken aus Staatsmitteln für möglich .
Gesuche von Beamten feien jedoch nicht eingekommen.

Uaslsruher Scrcnfhiöfftß!))ti!»<*f ,
A Karlsruhe , 3 . Sept . Sitzung der Ferienstrafkammer IT.

Vorsitzender: Landgerichtsdirektor Ofer. Vertreter der Großh.
Staatsanwaltschaft : Gerichtsassessor Krall .

Der Taglöhner August Lutzweiler von Wilferdingen und
der Goldarbeiter Ernst Winkler von dort wurden vom Schöf¬
fengericht Durlach am 14. Mai d. Js . wegen Körperverletzung
zu 3 Monaten bezw . 2 Wochen Gefängnis verurteilt . Die gegen
dieses Urteil eingelegte Berufung wurde verworfen , weil die
Angeklagten nicht erschienen waren .

Ebenso wurde die Berufung des Eoldarbeiters Karl Stef¬
fen von Schöllbronn , den das Schöffengericht Pforzheim am
18. Juli d. Js . wegen Körperverletzung zu 4 Wochen Gefängnis
verurteilt hatte , zurückgewiesen .

Das Schöffengericht Bruchsal hatte in seiner Sitzung vom
24. Juni den Landwirt Josef Bader von Weiher und den Land¬
wirt Josef Becker von ebenda von der Anklage der Körperver¬
letzung freigesprochen. Gegen dieses Urteil legte die Staats¬
anwaltschaft Berufung ein , die zur Folge hatte , daß Bader
2 Wochen Gefängnis und Becker 2S Ml. Geldstrafe oder 5 Tage
Gefängnis erhielt .

Wegen Verletzung der Wehrpflicht standen Otto Karl Ras -
mufen von Durlach , Friseur Otto Wagner von Erötzingen ,
Wilhelm Schenk von Erötzingen und Karl Friedrich Schmidt
von Stein bei Breiten vor Gericht. Die Angeklagten erhielten
je 309 Mk. Geldstrafe oder 6 Wochen Gefängnis .

Der Gärtner Karl Wilhelm Meitznest von Leonberg stieg
in der Nacht vom 17 ./18 . Juli d. Js . mittels einer Leiter in
den Laden der Werkzeughandlung Schmalz in Pforzheim ein
und entwendete doÄ eine Beißzange und einen Sauerstoff¬
apparat im Wert von 220 Mk. Für unvorhergesehene
Zwischenfälle hatte er sich mit einem Revolver vorgesehen. Das
Urteil gegen ihn lautete auf 1 Jahr 3 Monate Zuchthaus und
3 Jahre Ehrverlust .

heiteres vom Iffezheimer Rasen.
Ek Iffezheim , 4 . September . Der polnische Name des Ge¬

winners des großen Preises von Baden -Iffezheim Mosci Ksia-e, so
schreibt der Fkftr . Ztg . ein Leser, stellt in seiner Aussprache an west¬
europäische Zungen harte Zumutungen . Er sollte ungefähr .Mosjtzi
Kschouschen" klingen. Aber, du lieber Himmel , wie wenige wissendas . „Es war nicht anzunehmen , daß Mosjö Kfatze die Franzosen
schlagen kann " behauptete eine Dame aus der ersten Tribüne , die ihrer
Nachbarin gegenüber aus dem Gebiete des Turfs als Autorität galt .
In der Rahe des Sattelplatzes fragte ein Franzose den anderen , wer
gewonnen hätte . „E 'est le cheval ruffe" entgegnete dieser. Ich richtete
an ihn die fteche Mtte , er möchte mir doch sagen, wie das Pferd heiße.
„Most kia au quelque chofe comme ya" war die höfliche Antwort . Auf
dieselbe Frdgegab mir eiu Engländer prompte Auskunft „Mohtschi
Kseietz"

. Ich ging nun aus die zwette Tribüne , um zu erfahren , wel-
ches Pferd das große Rennen gemacht habe . Hier hatte der Sieger

die verschiedensten Namen : Moseskfiatz , Mozikatz ", Motfchkkatsttzi ,
Motschikitschi . „Lieber Mann "

, sagte mir ein Herr , etwa« getebt ,
„wenn Sie wissen wollen , wie der Sieger heißt , dann nieste» Sk ,
zweimal nacheinander, dann haben Sie dem Namen richtig amt?
gesprochen .

"

Krieflmsten .
(Anfragen können nur Berücksichtigung finden, wen« die laufrUd,
Abonnementsquittung und 19 Pfg . für Porto -Ausgaben belgefHgl

werden .)
Ried . Sämtliche Einjähttg -Freiwillige « bet der Mitzn7dM« Aj

müssen nach neueren Bestimmungen berttten sei«. (1931 )
W. M . R . Der größte Truppenübungsplatz ist Neuhammer « ifi

5491 Hektar, dann folgen Zossen mtt 5382 Hektar, Pofenmtt 5393
Hektar, Münster , Alien -Grabow , Lockstett, Arys , TMeritz , Jüterbog
mit 4999 bis 4899 Hektar, dann die kleineren Plätze : Senue,H « tbep>.
Bitfch, Elfenboru , Gruppe , Lamsdorf , FriÄ »richsftld - . Wefel, Hane,
merftein , Oberhofen , Darmstadt . (1982)

Nr . 10. Da die bett . Person stch seinerzett der Mititärpftilht ent¬
zogen hat , so würde bei einer eventl . Rückkehr — auch wenn inzwischen
das Amerikanische Staatsbürgerrecht erworben wurde — eine Gefäng¬
nis - oder Geldstrafe eintteten . (1944)

Nr. 100, Baden . Die Strafe wegen Fahnenflucht erlöscht nie.
Ob eine Gefängnis - oder Geldsttafe einttitt , bestimmt das Militär¬
gericht. Bon einem Gnadengesuch versprechen wir uns im bezeichneten
Fall wenig Erfolg . Bett , kann sich ja einmal bet der deutschen Ge-
sandschast über diese Frage erkundigen . (1945 )

Bulach. Da die Artillerie stch zurzeit im Manövergelände befin¬
det und hierbei nur die notwendigen Akttn mitführt , können wir
Ihnen nicht Mitteilen , in welchen angrenzenden Ortschaften 1997 das
Scharfschießen abgehalten wurde . (1954)

8 . F. Ihre Anffagen lassen sich nicht beantwotten . Falls Eie
näheres zu erfahren wünschen , müssen Sie beim hiesigen Meldeamt
schon einmal persönlich vorsprechen. (1957)

Hornberg . Die Manöverleitung der 26 . Division befindet füh am
11 . September in Wehr und vom 12 . bis 17. September in Lörrach.
Nähere Nachrichten können Sie nur von dort aus in Erfahrnng
bringen . Die Manöver finden im Wiesental statt . (1986 )

Urloffen. Zur Einschlagung der Intendantur -Laufbahn ist das
Abiturientenzeugnis erforderlich. Von der Firma E . S . Mittler u.
Sohn in Berlin , SW . 68 , Kochstraße 68/71, können Sie das Heftchen ,
das über die Laufbahn Auskunft gibt , beziehen. (1199)
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DUNLOP
Pneumatik

Dl« erste und seitdem die führende Marke .

Ziehung sicher nächste Woche.
Neustadter
Rennvereins - Lose

rmr 25000 ä 1.10
""tVir * 12000 MK.* 7000 MK.
--------- Bar Geld --------

nach Maßgabe des Prospekts.
Lose k 1 .10

auf 10 Stück ein Freilos , liefert ,sowie alle anderen genehmigt. Lose.Carl Gotz |
Bankhaus Karlsruhe , Hebelftr. 11 |15
a . Rathaus , Chr . Wieder , H .
Vogel , J . Antweiler . 2466

IHadien Sie einen Uwsadi|
“ von I

Sirius
Verblüffende Neuheit !

Unbegrenzte Haltbarkeit !
Großartige Erneuerung auf

dem Gebiete der
Hänge-Glähstrümpfe.

ßisch ausgestöchenf

Zukunfts -
Glühkörper

per Dutzend 6 .— Mk . inkl.
Steuer,franko allen Stationen

Deutschlands , versendet

Edmund Eberhard,
Karlsruhe (Baden ).

Postpakete v . 200 St . billiger .
Vertreter überall gesucht .

Damen
finden streng diskrete liebe¬
volle Aufnahme bei deutscher

Hebamme . B» «Witwe L Baer , Nancy ,Kranke.) Rne Pastenr 38 .

Rüstigen

Pensiomr - Welellteii.
welche in Kleintierzucht durchaus
erfahren sind , wird in schön geleg.
GeMrd oeS vorderen Renchtales ,30 Min . von 2 Bahnstationen ,
Geflügel - u . Kaninchen¬

zucht - Anstatt
eingerichtet. Es wird monatlicher
Gehalt bis Mk . 60 .—, freie Wohn¬
ung u. Gemüsegarten . sowie Ge¬
winnbeteiligung cm Obst- u. Zucht¬
ertrag zugesichert. Kaution oder
Einlage von Mt . 1000 .— und Ein¬
richtung für 5 Zimmer zum Ver¬
mieten an Sommergäste muß ge¬
stellt werden . Offerten unter Nr .6234a an die Exped. der „Bad.
Presse" erbeten. 3.2

Hohe Preise
für getragene

Zmm- iiilt ImeMeiter,
Schuhe . Sttefel «. s. w. zahlt u.
bittet um Offerten 11144 .52 .9
Weintraub , Kronellstl . 52 .

Altertümer
H. Lammte, Mardgrafenstr . 22/23

offeriert billigst in Ladungen
Sutter , Weißturmstr.,

B30928 Strafiburg . Eks. 14.2

A. Maier & Go ., G . m. b. H.
Mannheim 0 . 6, 6, Tel . 3305, bei
Ermittelungen . Erforschungen u.
Privatauskünfte aller Art . 4239a*

Pianosfimmen
Reparaturen

an Flügeln , Pianos und
Harmoniums übernimmt,
fachgemässe Ausführung und
Beaufsichtigung aller eingehenden

Aufträge zusiehemd
H. Maurer, Grofih. Holl,

Karlsruhe , 11216
Friedrichsplatz Nr. 5.

! ! Ausgepatzt !!
Wer abgelegte Kleider hat
Und möcht ' sie gern verkaufen.Der schreib mir eine Reichspostkart',Dann komme ich schnell gelaufen ;
Ich zahle einen hohen Preis ,Daß jeder kann bestehn . 11919*
Wer die Adresse nicht weiß.Der kann sie unten seh'n !

H- Maier, Markgraserrstratze 16-
Nieren -
u. Biasenkranke

s

finden durch Altbuchhorster
Marksprudel Starkauelle
rasch Erleichterung und Hilfe . Die
Nierenarbeit wird wohltuend er¬
leichtert, Sand , GrieS , Steine auf¬
gelöst u . fortgefpült , die Harnsäuregebunden und Schmerzen , Drucken,Brennen schnell behoben. Von zahlr .
Professoren u . Aerzten glänzend be¬
gutachtet. Fl . öSu . gö Pfi In Karls¬
ruhe : Hauptdepot : W . Tfcherniug .Karlsruhe , Amalienstr . 19 ; fernerin der Drogerie W. Baum , Werder¬
straße 7 ; O. Mayer , Wilhelm¬
straße 20 , Otto Fischer, Karlstt . 74,C. Roth , Herrenstr . 26/28 , Th. Walz.Kurvenstraße 17 , I . Dehn Nächst ,Zähringerstraße 55 ; in Mühlburg :M. Strauß ; in Durlach : A. Peter ,Drogerie ; in Ettlingen : Rob. Rust '
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Bekanntmachung .
ir bringen nachstehend die vom Bürgerausschutz in seiner

LiRdng vom 25 . Juli 1913 genehmigten Bestimmungen über Her¬
stellung und Unterhaltung der Gehwege. Rinnen und dergleichen mit
dem Anfügen zur öffentlichen Kenntnis , datz die erforderliche Staats¬
genehmigung unter dem 26 . August 1913 erteilt wurde ,
« emeindebcschluß über Herstellung und Unterhaltung der Gehwege»

Rinnen und dergleichen nach 8 24 des OrtSstraßengekevr».
8 1 .

Die Dtadtgemeinde lätzt die zu OrtSktratzen und öffentlichen
Blähen gehörenden Gehwege Herstellen . Unter Herstellung ist sowohl
die vorläufige Instandsetzung (Rinnenpflasterung . KieSbedeckung ) als
auch die endgültige Fertigstellung (Bordsteine , feste Deckung ) zu ver
stebem^ gjjfjjßuna j,ec Gehwege unter den Arkaden deS Bahnhof-
Glatze- obliegt den Grundstückseigentümern .
" 8 2 .

Die Eigentümer der an die Gehwege angrenzenden Grundstücke
sind verpflichtet. der Stadtgemeinde die Kosten der Herstellung der
Gehwege — jeder für die vor seinem Grundstück liegende Strecke —
tu ersetzen .

Es wird erhoben für :
1 . daS Pflastern der zum Gehweg gehörenden Rinnen »

hälfte für den Ifb . m . 5.00 Jl
2. das Verebnen und Ueberkieken der Gehwegfläche

für den gm . 0.30 Jl
3 . das Setzen von Granitbordsteinen für den lfd. m . . 10.00 M
4 . für das Ersetzen einer gepflasterten Rinnenhälfte

durch Bordsteine für den lfd . ni . 5 .00 M
5. die Herstellung einer festen Deckung deS Gehwegs

für den gm . 1 . 4 .50 M
Ist ein Gehweg breiter als 5 m . so wird in den Fällen der Zif¬

fer 5 nur der Betrag für einen Gehweg dieser Breite erhoben.
Soll auf Wunsch eines Anliegers eine Toreinfahrt mit fester

Deckung versehe » werden, so wird die Höhe des zu ersetzenden Auf¬
wand » durch Vereinbarung zwischen der Stadtgemeinde und dem
Grundstückseigentümer festgesetzt .

8 3.
Die Bestimmungen des 8 2 finden auch dann Anwendung , wenn

im Falle einer Verbreiterung oder sonstigen Aenderung einer be
stehenden Ortsstratze . die den anstoßenden Grundstücken einen ent '
'

»rechenden Vorteil bietet ( 8 22 Absatz 6 bc3 Ortsstraßengesetzes) , der
mbflit eines Gehweges erforderlich wird .

8 4.
Die Stadtgemeinde läßt die zu Ortsstratzen oder Plätzen ge¬

hörenden Gehwege, soweit sich nicht aus dem Nachstehenden etwas
anderes ergibt , auch unterhalten .

Ausgenommen ist die Unterhaltung der Gehwege unter den Ar¬
kade« deß Schlotz -, Friedrichs - und Bahnbofplatzes . die den Grund¬
stückseigentümern obliegt.

Ferner ist die Kiesdeckung der Gehwege in den Stadtteilen Dax¬
landen, Grünwinkel , Rintheim und Rüppurr von den Eigentümern
der angrenzenden Grundstücke selbst zu unterhalten . Das Gleiche
gilt bezüglich der in 8 10 Absatz 3 der Bestimmungen über die Ver¬
einigung der Gemeinde Beiertheim mit der Stadtgemeinde Karlsruhe
genannten Gehwege.

§ 0.
Soweit die Stadtgemeinde die KieSgehwege unterhält , haben die

Eigentümer der angrenzenden Grundstücke jährlich 50 A für den
laufenden Meter der Frontlänge ihrer Grundstücke der Stadtgemeinde
zu erfetzen .

Erneuert die Stadtgemeinde erstmals die zur Zeit des Inkraft¬
tretens dieses Gemeindebeschlusses schon vorhandene feste Deckung
eine» Gehwegs, so hat der Eigentümer des angrenzenden Grundstücks
her Stadtgemeinde 3 Jl 50 A für den Quadratmeter zu ersetzen ,
tz 2 Absatz 3 findet entsprechende Anwendung .

Erwachsen der Stadtgemeinde dadurch Unterhaltungskosten , datz
bei Bauarbeiten oder sonstigen im Auftrag oder im Interesse des
Grundstückseigentümers vorgenommenen Arbeiten Teile des Geh¬
weg» beschädigt werden , so hat der Eigentümer des angrenzenden
Grundstücks die tatsächlich entstehenden Kotten der Stadtgemeinde zu
erfetzen.

8 6.
Die Beiträge des 8 2 werden mit den entsprechenden Teilbe¬

trägen fällig , sobald der Gehweg vorläufig instandgesetzt und sobald
er endgültig fertiggestcllt ist.

Die Beiträge für Unterhaltung der Kiesgehwege (8 5 Absatz 1)
werden jeweils auf 1 . Juli jeden Jahres fällig .

Die Beiträge für Erneuerung der festen Deckung und für Aus¬
besserung bestehender Gehwege in den Fällen des 8 5 Absatz 2 und 3
werden fällig , sobald die Erneuerung oder Ausbesserung fertigge-
strllt ist.

8 7.
Die Rinnen und Kanäle , die zur Ableitung von Regenwasser

oder Unrat in die Strahenrinnen und städtischen Kanäle dienen,
haben die Eigentümer der an die Ortsstratzen oder Plätze angrenzen¬
den Grundstücke herzustellen und zu unterhalten .

8 8.
Die fälligen Beiträge sind vom Tage der Zahlungsaufforderung

an mit 4% zu verzinsen , wenn sie nicht innerhalb eines Monats von
der Zustellung der Aufforderung an bezahlt sind .

8 9.
Dieser Gemeindebeschluh tritt mit dem Tage der Staatsge -

«ehmigung anstelle des Gemeindebeschluffes vom 21. Juni 1909 .
Karlsruhe , den 2 . September 1913 . 13912

Der Stadtrat .
Dr . Paul . Burger .

kchlmMeim -er Wt Karlsruhe.
In dem in Baden -Baden auf dem AnnaLerg (300 m hoch ) ge¬

legenen , mit der Stratzenbahn vom Bahnhof Baden leicht zu erreichen¬
den Erholungsheim der Stadt Karlsruhe können Frauen und Mäd-

§n aus Karlsruhe für tägl. 2 .50 Jl jederzeit Aufnahme finden . Das
holungrheim hat 28 sehr gut eingerichtete Fremdenzimmer mit
Betten . 13926
Anmeldung bei der

Direktion des städt . Krankenhauses.

I TMgftn 20

Privat - Entbindungsheim
aftgjg Statt Banijeth . Wm«,

Goldperle

das unstreitig beliebtest «
VeildtenseifenpiM
cnibUt reizende und njpdx
OesdKaJiC wie Messer, Sdxren . „
flababw Lüffd, Portemonnaies <">'

Das Beste sehr preiswert

Bestes Fabrikat .
Sohwere

Bettstellen
mit Patentmatratzen v Mk . 16 .50 an
Seegras-Matratzen für Erwachsene

8.50 10 .50 11 50 17.50
Woll-Matratzen, 4-teilig

22. 80 24.00 26 .00 27 .00
Kapok- Matratzen

39.00 48.00 52.00 58.00
Haar - Matratzen

70 .00 95.00 110 .00 125 .00

Federn , Damen,
Kinderbetten,
Holzbettei .
Meftlliettia , 13705
Messingbetten,
ChaiseloDgiebettin,
Patent-Matratzen .

Eigene Polsterei.

Aufarbeiten
von Matratzen
schnell u . billig .

Reinigen u . Dämpfen v. Bettfedern u , Daunen .

Buchdahl^Betten -
Spezial

Itaua

Elsässer Reste -Geschäst
Luisenstr. 2« : 13331 .4 .3

Hübsche Reste f , Blusen . Kleider .
Hemden, Bettwäsche rc . frisch ein-
getroffen und billig zu verkaufen .

Diplomierte Hebamme
Frau C . Pury
16 , rue Cornavin, Genf

(Eingang rue Rousseau, 29, Nähe
des Bahnhofes).

Sprechstunden alle Tage . Nimmt
zu jeder Zeit Pensionärinnen auf .
Aerztliche Pflege zur Verfügung .

Bester Zahler
abgelegt . Herren - u . Damenkleider .
Schuhe. Stiefel usw . Postkarte ge¬
nügt . Komme ins Haus . B30609
P Brauner , Schwanenstr . 19 .

Große Posten bessere

Herreu-MiiierWe-.
WM-, Peleriiieil-,
Weil- u. kostiimeste
sind enorm billig abzugeben . 14023

Soifcrflr. 133,1 Steppe bodj
Ecke Kaiser - und Krenzstratze

Eingang bei der kleinen Kirche .

Lästige Haare
an Händen und Armen ,

DamenbarfSSS -S
einigen Minuten das völlig

giftfreie , unschädliche

Rino - Depilatorium .
Wird imr mft Wasser angefenehtet

und einige Minuten aufgelegt
Ist durchaus haltbar und greift die
Hanf nicht « . . f,,CCnM . , . LS .

Nur echt mit Firma :
Rieh. Schubert» Cs. G.a .b.B. WtisMMl
Dtpoit:

Internationale Apotheke
Hof-Apoiheke

Marien - Apotheke.
Rosen -Apu-.u .e . hu t,p . rrersT ., Ecke

Rankestraste .
Drogerie Th . Walz, Kurvenstr. 17 .

Westend -Drcgerie 3928a
Drogerie J . Dehn Wachfolger

Engel-Drogerie , Wercerplatz 44
Drogerie Wilh . Baum. Weraerplatz27.
StraiiB - flrnndHa , Karlen he - MOhlburg ,

mul so Mel!
Extraktstoffe enthält
der aus Plochinger
Apfelmoststoff
bereitete Haustrunk ,

wellnntFruchte
Pro Schoppen zirka

3 Pfennig.
WEISS & Co. e.mM
Plochingen am Neckar.

-o2'2

I

zu kaufen gesucht.
Offerten unter B30608 an die

Exped. der „Bad. Presse". 3 .2

Wer erteil ! MaoööliueN' llotenM
Off . m . Preis unter Nr . B31027

an die Exped. der „Bad . Presse" .

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren»
kletder. Pfandscheine . Gebisse»
Stiefel , Uhren, Gold . Silber n.
Brillanten , Militär -Uniformen ,
gebrauchte Betten , ganze Hans -
Haltungen, sowie einzelne Möbel¬
stücke und zahle hierfür , weil das
größte Geschäft mehr wie jede
Konkurrenz. Gest. Off. erbittet
Erstes größtes An - u. Verkaufs -
» . «eschäft. vorm. Levy
Tel . 2015 . Markgrafenstr . 22 .

Ihr „Saluderma "
einem schweren

hat mich von
2229a

rasch u . völlig befreit . 1000 Dank.
E . Phylipp , Aufseher" . Aerztl . warm
empf. „Saluderma " ist eine neu¬
artige medizinischeSeife in weicher
Form u . kostet pro Dose 60 Pf . u.
IM . (stärkste Form ). In Karls¬
ruhe : W. Baum , Werderstrabe 27,
H. Vieler . Kaiierstraße Nr . '223,
W. Tscherning, Amalienstr . 19 , Carl
Roth , Herrenstr . 26/28, O. Mäher »
Wilhelmstr . 20, Th. Walz. Kurven¬
straße Nr . 17 ; in Mühl bürg :
M. Strauß : in Durlach : A . Peter .

Fabrikant . Mitte dreißig , evg .,
statt !. Erschein., Besitzer e . groß.
Fabrikanwesens in schönster ro¬
mantischer Lage Württba ., wünscht
die Bekanntschaft einer häuslich er¬
zogenen, hübschen u . gemütvollen
Dame m. Vermögen zwecks

Vermittl . durchFreunde oder Ver¬
wandte angenehm, gewerbsmätzige
Vermittlung ausgeschloss . 13927
Off. unt . 8 . 2898 durch Haasenstein

& Vogler , A .-G . , Karlsruhe i . B.

5- 100«« Mb.
auszuleihen 13350

auf 1 . Landhypothekedurch August
8ebi » 1tt , Hypothekenbüro, Karls-
ruhe , Hirschstraße 43 , Tel . 2117.

1. Wchrke Mt .
Mk . 10 000 erste Hypothek auf

ländliches Geschäft und Güter sof .
gesucht , bei Mk. 29 500 Schätzung.
Offerten unter Nr . B30849 an die
Expedition der „Bad . Presse".

Wirtschaft
in Donaueschingen auf 1 . Oktober
an tücht. Wirtsleute zu verpackt .

Offerten unser Nr . 6259a an die
Exped. der „Bad . Presse" . 6.2

wünscht jung.» kinderl . Ehepaar in
Pacht zu übernehmen. Kaution
vorhanden . Offerten unter Nr .
B30581 an die Expedition der
„ Badischen Presse" erbeten . 3.2

Wittschaft
in Pacht oder Zapf gesucht . Ueber-
nahme kann bald erfolgen .

Offerten unter 5831048 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

TWze Wirlsleute
(Metzger) suchen Wirtschaft in
Pacht oder Zapf . Badisches Ober¬
land bevorzugt.

Offerten unter Nr . B31003an die
Exped. der „Bad . Presse" erb . 2 .1

NW" Verloren
am 3. September abends kleiner
Brillant , Andenken , aus Ring auf
Weg: Schlotzpl .,Schulstr .,Durlacher -
tor , Friedhof zurück : Durchgang
Brauerei Höpfner , Gerwigstratze.
Belohnung dem redlichen Finder
30 Mk . Lachnerstr. 26, III , I. 58,,^
IM" Hund verlaufen "WH
Ein schwarzgrauer schott. Terrier
auf den Namen „ Jack". B31070

Gegen gute Belohn , abzuaeben
Westendstraße 84 .

Brauner ZoberMnu
Sonnabend »acht entlaufen. Geg.
gute Belohnung abzuliefern . Vor
Ankauf wird streng gewarnt . 58««,
Pavel , Rudolfstraße 11, 2. Sü

L I

MM

LlliiüiV!

Wiii

SP ' A

mm < '

f,

Zeige hiermitrden Ehiaang der neuesten
Stoffe aff ' Anfertigung eleganter

Herrenkleider nach Maß
ergebenst an mit der Bitte , mir zu-
gedachte Aufträge rechtzeitig zu erteilen .

Lr * GretZy Schneidermeister , Marienstr . 27.
NB. Fagonarbeit liefere ich nicht mehr . 14035

In einem Städtchen des
württbg . Unterlandes , an der
Bahnlinie Heilbronn — Oster¬
burken, ist eine in bester Lage
befindliche , gutgehende, bürg !.

Wirtschaft
mit Metzgerei
(Dingl . Recht) alters - u . krank¬
heitshalber , äußerst günstig,
bei geringem Angeld sofort zu
verkaufen . Offerten erbeten
unt . Nr . 6209 a an die Exped.
der „Bad . Presse"

. 3.3

Friserrr-Gefchäsl
im bad. Oberland zu verkaufen .
Günstige Gelegenheit zur Selbst -
ständigmachung. Off . u . Nr . B30320
an die Exped. der „Bad . Presse"

. 3.3

13 Aar Tabak
am Stock hat zu verkaufen Pb .
MttUer , Marienstr . 12, 3. Stock ,
Karlsruhe ._ B30788.2.2

Cylinder , Liefernnaswagen , 10
s 18 Ztr . Tragkraft , sehr «nt
nktiomerend 6223a

sasarl zu oerbitnjen .
Otter , Offenburg i. D.

Blumenstratze 18._
Moderne Ladeneinrichtung ,

3 Waren schränke , 2 Tische m. Glas¬
kasten , 2 Schaufenstergestelle mit
Glasplatten zu verkaufen .
5830558 Schützenstratze 83 .

gfMöbel ? |
5831068enorm billig ! 5831068

Kleiderschränke 15 ji
Schreibtische, elegant 36 Jl
TrumeauS , große 30 Jl
PlüschdiwanS, sehr schön 35 Jl
Chaiselongues , gut gearb. 24 Jl
Flurgarderoben , eichen 15 Jl
Büfetts , hochfein 95 Jl
Bücherschränke, elegant 66 Jl
Komplette Einrichtungen , Bilder ,

Spiegel , Teppichefabelhaft billig .
Möbelhaus Werner , Schlotz-
platz 13, Eingang Karl - Friedrichstr .

Sctional = Kcotllrier = AdleS ere, tadellos , wird wegen Ge-
tSaufgabe billig abgegeben. Off.

unter 13874 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten ._

Gelegenheitskauf .
Modernes 5830987.3 .2

Pianino ,
prachtvoll im Ton u . Ausstattung ,
Marke „Berdux“

, wird sehrbill.abgeg.
Bert, Ritterstr. 11 bei Stiihr.

Damen-Fahrrav
Frei ! ., einigemal gef ., umständeh.
sowie ein weißblüh . Oleander u.
ein Kistchen mit Efeu u. sonstig .
Pflanzen billig abzugeben. Ä30694
Georgfriedrichstr. 30, Hl . St . , lks .

Fahrrad -
schönes , Freilauf , billig abzugeben.
B30897 Kronenstraße 27 , 3. St .

Wegen Saisonschluß verkaufen
wir mehrere zu jed . Dienst taugl .

Pferde
Schimmel (Rassepferds .

Gebrüder Mönch
Hotel Post , Bad Herrenalb .

iGünftiae Kaufsaeleaentzeit .
Wegen Lageranhäufung verkauft erstklassige Fabrik

Kafsenschränke
zu äußerst gürnstigen Bedingungen . Anfragen sind zu richten
unter Chiffre JE . 6805 an Haasenstein « Bögler , A. - G ..
Stuttgart . 6284a

Elektrisch * Anlage ,
bestehend aus

Lanz 'fcher Cot«mehiU,
Ventilsteuerung System Lenz (29—50 PS.), Dynamo . Zusatzagaresat ,
Akkumulatorenvattetie und Schaltanlage , ist anz oder teilweikeH»s»rt
zu verkaufen. ® » eS .3

Reuß & Itta , Konftavz .
Buchdruckerei und VerlagSanstalt.



Settk 6 Kallifche Uresss .

Sporl -Dlachrichten .
# Karlsruhe , 4 . Sept . Max Breunig , der Lekannte Inter -

nationale des K . F . -V., wird in der kommenden Spielzeit die Pforz -
heimer Farben vertreten und bereits am kommenden Sonntag anläß¬
lich der Platzeinweihung des 1 . F .-C . Pforzheim im Spiel gegen
Phönix - Alemannia - Karlsruhe den Berteidigerposten einnehmen .
Diese Neuerwerbung rückt Pforzheim an besondere Stelle der Süd¬
kreismeisterschaftskandidaten ._
Das internation . Tennis -Tnrnier in Baden -Baden .

# Baden -Baden , 4 . Sept . Im Herren -Einzelfpiel ohne Vorgabe
find die ersten beiden Runden erledigt worden. Auch ein Match in
der dritten Runde hat bereits stattgefunden : es war dies eine der
interessantesten Begegnungen des Nachmittags . Groß schlug Albrecht,
der auf den hiesigen raschen Plätzen nicht so gut spielte, wie seine
Nauheimer und Hamburger Form hätte erwarten lassen. Groß siegte
mit 6 : 4, 6 : 3.

Logi und Kreuzer hatten jeder einen Sieg ohne Spiel und greifen
infolgedeflen erst heute in die Konkurrenz, und zwar wird Kreuzer
am Nachmittag gegen Eros, und Lindpaintner gegen Logi antreten .
Die Sieger dieser beiden Matches kämpfen dann in der Schlußrunde .

Im Damen -Einzelspiel ohne Vorgabe haben sich Frl . Sali , Frau
Leut und Frl . Flinsch bisher für die dritten Preise qualifiziert . Der
noch ausstehende Kampf an einem Platz in der Vorschlußrunde wird
zwischen Frau Schurig und Frau Robinson stattfinden . Im Herren -
Doppelspiel sind gestern nur zwei Spiele von untergeordneter Be¬
deutung erledigt worden . Dagegen ist für heute nachmittag das Zu-

Todes =Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen

lieben , unvergesslichen Gatten , Sohn , Bruder , Schwager
nnd Onkel

Christian Bohrans jun.

nach langem , schwerem Leiden , im Alter von 35 Jahren
an sich in die ewige Heimat abzurnfen .

Um stille Teilnahme bitten :

Die tieftranerndeB
.

Karlsruhe - Rüppurr , den 3 . September 1913 .
Die Beerdigung findet Freitag , den 5. September ,

nachmittags 5 ’/, Uhr , vom Trauerhaus aus, Lange -
straese 94 , statt . B31065

HerieM SlBarbm
Karlsruhe .

Den Kameraden die traurige Mit¬
teilung , daß unser Mitglied und lieber
Kamerad

Christian Bohraus
Straußwirt in Riippurr

uns durch den Tod entrissen wurde . Beerdigung ist Rüp¬
purr um *136 Uhr, den 6. September .

Um zahlreicheBeteiligung werden dieKameraden gebeten-
14041 Der Torstand .

Trauer - Hüte
in größter Auswahl bei 6528.24 .22

Willxelm
Telephon 1609 Karlsruhe KaiserstraBe 205

Rabatt - Spar- Verein .

Spezial -T p cl U G P-Abteilung
in schwarzen Eieidern , mit n. ohne Crepe , schwarzen
Kostümen, Röcken , Binsen nnd Trauer- Mänteln.
Denkbar grösste Auswahl. Bekannt massige Preise .

Sofortige Abänderung in wenigen Stunden.

Hirt & Sick Nachfl.,
Telephon 3120. 11183

Eine rasche Wirkung
erzielte ich durch Anwendung von
Odermetzer's Medizin .«Herba-Seife
bei meinem lästigen und quälenden

Hautjucken
Frau Cramer in Ringelsbuch.

Herba . Seife ä Stck . 50 Pf .. 3O°|0
verstärktes Präparat Mk. 1.—.
Zur Nachbehandlg. Herba - Creme
* Tube 75 Pf .. Glasdose Mk . 1.50.
Zu haben in allen Apotheken , Dro¬
gerien u. Parfümerien . 5604

We neue Mt
I im idhll. lieg. Günterstal bei
Freiburg (Baden ), 7 Z ., Diele ,
Küche m. Anrichtz., 2 Mans .,
Balkon. 3 Terrassen m. Glas ,elektr. L.» Zentralhza ., Entstg .,
Sonnenlage , freisteh. , Tram¬
nähe. f. Mk . 4500 .— sofort zu
verkaufen. 6309a
F . Kehrbeck. Freiburg i. B .

% Theaierplatz
Sperrsitz, I, A, abzugeben.
B31056 Waldstr . :r8 . 3 Tr .

Tüchtiger , rühriger “ S1a6.6

Vertreter
I von Obst-, Gemüse- und _Südfrüchte -Grotzhandluug Z

für Karlsruhe «ud Um¬
gebung gesucht . Offerten
svd X. 950 an Haafenstein &
Vogler . A.-G., Mannheim .

heiseres Beilmml
I auch in Sommerfrische , Aus - >
! flugsort , wenn daselbst mit j
seinem Nebenbetrieb (Obst-,
«Geflügelzucht od . ähnlichem)
; verbunden,
* zu pachten
späterhin zu kaufen gesucht.

Gefl. Off. erb. 1« 7S an
Haasenstein &Fogler ,
21.*®., Wiesbaden . 6298a

sammentreffen von O. Kreuzer -Lindpaintner und O'Hara Mnrray -
Bretz zu erwarten .

Im gemischten Doppelspiel ohne Vorgabe siegten Frau Specht
und Logi über Mrs . Marlin und R . Ranon und über Frau Robinson -
H . Schadow. Auch Frl . v. Bulach-Ford errangen zwei knappe Siege .
In den Vorgabe -Konkurrenzen gab es folgende bemerkenswerte Ent¬
scheidungen : O'Hara Murray schlug Albrecht 6 : 1, 6 : 1. Dr . Curtius
siegte über Ba -ron v. Meyer 6 : 5, 5 : 6 , 6 : 2 . Groß schlug Lindpaint¬
ner ohne Spiel . Ford schlug Godsell 6 : 1, 6 : 4.

Im Damen -Einzelspiel gewann Frau Wallow gegen Frl . Nelly
Müller , die sich jedoch gut hielt , 6 : 0, 6 : 4 . Frau Menke siegte über
Frau Leut , so daß nunmehr die beiden besten Damen im Vorgabespiel
ausgeschieden sind.

Im Herrrn -Doppelspiel mit Vorgabe siegte Trautwein und Fels
über Erich Schadow und Logi bei einer Vorgabe von — 7 « + 30 und
de Lavelaye -F . Ranon über Albrecht-Ford bei einer Vorgabe von
— 307« + 46.
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ausfichtlich vorerst nicht wesentlich ändern ; es find deshalb bei mnßi»
kühlem Wetter Gewitterregen zu erwarten . 1

Witteeungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe ,

September

Taro¬
meter

Ther -
momt.
in 6.

Absol.
Feucht.mm

Feuchtigk.
in Proz . Wind HiErei

3. Nachts 9« U . 751.5 17.4 13.1 89 NO heiter
4 . Morq . 7SS U. 751 .7 15 .4 11.3 87 halbbed.4. Mitt . 2-° U . 751 .9 19 . 1 13 .0 85 NNO bedeitz

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologte « . Hydrographie
vom 4. September 1913 .

Das Hochdruckgebiet hat seit gestern noch weiter zugenommen ; es
bedeckt heute ganz Nordeuropa mit einem Kern über dem bortnischen
Meerbusen und Finnland ; an seinem Südrand ist die Luftdruckver¬
teilung ungleichmäßig, sie weist flache Minima vor dem Eingang in
den Kanal , über Frankreich und über Westrußland auf . Die Be¬
wölkung hat deshalb in Deutschland wieder zugenommen und stellen¬
weise gehen Gewitter nieder . Die Luftdruckverteilung wird sich von -

Höchste Temperatur am 3 . September : 23,7 Grad ; niedrigste i,der darauffolgenden Nacht : 13,4 Grad . Niederschlagsmenge, genieße,
am 4 . September , 7 .26 Uhr früh : 0,0 mm .

Wetternachrichten aus dem Süden vom 4. September früh :
Lugano heiter 17 Grad , Biarritz bedeckt 19 Grad , Triest wolkenls,

21 Grad , Florenz wolkenlos 29 Grad , Rom wolkenlos 20 Grad , Egg,
liari Nebel 21 Grad .

Auswärtige Todesfälle .
Neibsheim . Louis Göpfrich, Gärtner , alt 57 Jahre .
Mannheim . Rob , Mosthaf , Schnürmstr . am Er . Hof- u . Nat .-Theater.
Eberbach. Karl Heß, Kaffengehilfe , alt 22 Jahre .
Bötzingen. Erhard Kremm , Hauptlehrer , alt 51 Jahre .
Gailingen . Seligmann Reuburger , alt 82 Jahre .
Bettnang . Johann Engeler , alt 70 Jahre .
Pfullendorf . August Heinzle, Schneidermeister, alt 67 Jahre .

Trunksüchtige ;
und deren Angehörige 05

wenden sieh an die

im ObergeschoO d . Krankenkassen¬
verwaltung, Gartenstrafie 14116.
Sprechzeit von 12—1 Uhr.

KostenfreieAuskunft an jedermann.

Die Heilsarmee
Kaiserstraße 93 .

Major Holm aus Stuttgart
wird am Freitag , den 5. Sept .,
abends 8l |« Uhr, eine besondere

Ertrapersammlnng
halten . Jedermann ist freund !.
eingeladen ._ 8) 31057

Aufrichtige Heirat.
Gebild. Dame , kath . R'

elig., in
den 40er Jahren , sehr tüchtrg im
Haushalt , 30 000 M Vermögen,
wünscht sich in Bälde mit höherem
Beamten zu verheiraten . Gefl,
Offerten beliebe man unter Nr,
Nr . B31030 an die Exped . d . »Bad .
Preffe " zu senden.

Heirat .
Fräulein aus guter Familie ,

kath . , 30 Jahre alt , mit kl . Ver¬
mögen, tüchtig in allen Hausarb .,
sucht paffende Heirat , mittl . Be¬
amten od . tüchtigen Geschäftsm.
Witwer mit 1 Kind nicht ausge¬
schlossen. Verschwiegenheit Ehren¬
sache. Off . unt . Nr . B31002 an
die Exped . der „ Bad. Preffe" erb.

Heirat.
Frl . , evgl . , 30 I . , mittelgr . . von

angenehm. Äeutzern , in all . Häus¬
lichen tüchtig, sprachst , mufik . ge¬
bildet, ' mit einem Vermögen von
nahezu 200 000 M, sucht sich ouf
diesem nicht mehr ungewöhnlichen
Wege mit Herrn in guter Position

Am liebsten Arzt. .. verehelich
oder Fabrikant . Die Angelegen¬
heit ist streng reell 1
strengste Diskretion zu.

Offerten unter Nr . B31029 an
die Exped . der «Bad. Presse" erb,

re

Heirat .
Frl . , Beamtentochter, kath . , 30

I . , Halbwaise, mit 25 000 M Ver¬
mögen, wünscht sich in Bälde zu
verheiraten mit Herrn in sicherer
Stellung , am liebsten Beamter ,
auch Witwer mit 1—2 Kindern
nicht ausgeschloffen .

Offerten unter Nr . B31028 an
die Exped. der „Bad . Preffe" erb,

Für Bäcker.
Todesfall wegen günstig« Ein.

Heirat ms Geschäft.
Offerten unter Nr . B31016 an

die Exped . der . Bad . Preffe" erb
Ein Kini»

wird in gute Pflege genommen .
Offerten unter Nr . B31079 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erb. 2.1

ferungsplatzKarlsrnh «, Lokalbahn¬
hof oder Rondellplatz. Offert , unt .
Milchliefernng NrB31026 an die
Expedition der „Bad. Preffe " erb.

Klavier
Pt kaufen gesucht. Offerten mit
Preisangabe bei Barzahlung unter
Nr . B31054 an die Expedition der
.Bad . Presse' erbeten.
La- eneinrichkung

für Kolonialwaren , mit ca . 60
Schubladen , auf sofort gesucht.

Offerten unter Nr . B31073 an die
Exped. der »Bad . Preffe " sof. erb.

Zu kaufe« gesucht ein raffen¬
reiner , schon gezeichneter

Fox -Terrier
Leine Raffe, 6—10 Wochen alt ,Lieferung im September od . Oft .
Angebote mit Preisangabe 14017

Sofienstratze 13611, Karlsruhe .

Haustausch Bruchsal.
Ein 3‘h stockiges 3 Zimmerhaus

mit angrenzendem Bauplatz, nahe
am Hauptbahnhof gelegen , nur m .
erster Hypothek belastet, ist gegenein hiesiges, kleineres HauS, am
liebsten in der Südstadt , zu ver¬
tauschen. Offert , unt . Nr. » 31064
an die Eroed. der „Bad. Presse".

X . muäilfe !FF
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Geschäfts -Verlegung .
Meiner geehrten Kundschaft , sowie titl.
Publikum zeige hiermit ergebenst an,

. dass sich mein Geschäft von morgen
Freitag , den 5 . September ab

FriedrichspL 2
in den Geschäftsräumen der Firma

A. Sexauer befindet

Mary Schapke , Modes
Telephon 3389 . 14034

= E = ffl- IIlMW ifi= n: = IÜBIII 3iü 3 NIZMM! -- 18MI Ml MM m = nr = n?= UlpfililHülailliÜJIMüMuMiiliiiiiMiiisiii eil ! NlliNlliWMüsWlllb X
smmes Kurhaus EE5E3 Sanatorium «IhU
Herrenalb

::::::: schrvarzrvals :::::::

Für Herz- , Nerven », Stoffwechsel- - Diätküche « «sntgeu.
kranke nnd Erholungsbedürftige i laboratorium . snhai.

llahresbetrieb ! (6289a) Profp . durch die Derwattung .

Konfitüren -Geschäft
in Garnisonstädtchen nahe Karls¬
ruhe umständehalber aozugeben.

ur Uebernahme ca. 600 Mk . nötig .
)fferten unter Nr . 14049 an die

Expedition der »Bad . Presse" erb.
Billig zu pertaufen :

Fein . Vertiko, oeff. Diwan , sch. rein .
Bett , feine Kommode, gr . Garder .-
Schrank , Chiffonnier , Servier -Aus-
iiehtisch. Kredenz f. Salongarnitur ,
balonschränkchen̂ gr . Flurgarder .,rund . Sofa , sch. staffelet , Fliegen-

u. Eckschrank, Nachtstuhl. Flaschen¬
schrank , Schülergeige , Rohrstühle,Bilder , Spiegel , Haus - Apotheke
Bodenteppich, Portiere , Garten
möbel» Verandastühle , Kleiderständ.
Gaszuglampen , MetzersKonversat .»
Lexikon , Klassik .-Bücher̂ Reißzeug,te, schön.

Silber -,
, . „ . - Besteck,
Gasherd , Anrichte. B31035

Kriegstraße 6, 2. Stock .

Hotel HALDKGC
Schöne , aussichtsreich »

Lage . Angenehmer Herbstaufenthalt . Gute Verpflegung
Pensionspreis Fr . 5.—. Prosp . gr. d. Truttinann - Redlng . 6041a

Kompl. gute Betten von Jl 25 an
in allen Preislagen , einz. hochhäupt.
u. andere besonders billig, Wasch¬
kommoden mit Marmor u . Spiegel¬
aufsatz, Schränke von Jl 20 an,
Nachttische,Vertikos. 1 Büffet Jl 85 ,ovale und □ Tische , Stühle , Kom¬
moden , Spiegel , sowie eine Partie
Federbetten rc. rc.. ist alles billig
zu verkaufen. 8331063

D. Gutmann , . 12.

Ur Schuhmacher»
Ausputzmaschine. 1 Holznagel¬

maschine, 1 Doppelmaschine, für
Kraft und Fußbetrieb eingerichtet
billig *u verkaufen . 8331061
Max JLSsch , Götbestraße 31.

2 Jnlaid Linoleum
jedes 4' !, m lang , 2 m breit , eiserne
Bettstellefür 3 Mark abzugeben.
8331062 Werdervlatz 43 , 3 . St .

Wegen Entbehrlichkeit 6291a

zu verkaufen
l Paar WWWseriie
Oldenburger » Rappen, 6jährig , 172
groß, gut im Zug und fromm.

C. Wälde , Schloß-Hotel,Hornberg (Schwarzwaldbahni .
eilt grober , «M Soitmnö,
hühnerfromm , ist zu verkaufen.
Zu erfragen Grüuwiukel . Dur -
mersheimerstr . 74. B30974.2.1

Bekanntmachung .
Die Stadtgemeinde Rastatt versteigert anläßlich des SpSttahrs -

Jahrmarktes am
Montag, de« IS . September, vormittags 9 Uhr
an Ort und Stelle die Jahrmarkt -Standplätze für die im Jahre 1914
stattfindenden beiden Jahrmärkte in der Kaiserstraße , vom Rathaul
aufwärts bis zur Stadtpfarrkirche , in der Schloßstraße , Schlofferstraß«.Dreherstrabe , Rathausstraße , sowie d,e Geschirrmarktplatze in der
Rappenstraße .
, ri Der SteigerunaspreiS für den kommenden FrühjasrS -Jahrmarkt,st sogleich bar an die Steigerungs -Kommission zu entrichten .Die Zusammenkunft findet am Rathause statt .

Rastatt , den ' 28. August 1913 .
Der Gemeinderat:

Renner .. Gilbert .

Oeffentliche Versteigerung
Samstag » 6. September 1918 , vorm. 10 Uhr,

werde ich im Anfttage , gemäß 8 37S H -G .-B ., mit Zusammenkunst
Ecke Rüppnrrerstratze und Kriegstraß«, bei der Exvretzgnthalle ,
gegen bare Zahlung öffentlich versteigern :

151 Sack Weizenmehl Nr. 1
Das Mehl kommt auch in kleinen Partie « znm Ansgebot . Be «
steigernng bestimmt. 14044

Karlsruhe , de« 4. September 1913.
Herzog , Gerichtsvollzieher .

Musikverein Harmonie .
Samstag , den «. September 1913, abends 9 Uhr :

Mitglieder • Umammiiutg
14023

m der „ WolfSschlncht«.
Wiederbeginn der Kurse : 6. September 1913 .

Der Vorstand .
Bill . z. verk . : fein . schw . Gehrock,

anzug, einzl. Gehrock, Sommer¬
überzieher, Damenjackett ( schwarz ) .
Mädchenkleid , Theater - u . Gesell¬
schaftskostüme , seiden . Kleid., weiß
und farbig . 3)31039

Kri« ttraße 6, II . Stock

Ein Nähtisch , Tischdecken, Liao-
lenm-Teppich , Äodentcppich u . eia
Gasarm ist billig zu verkaufen.
8331038 Scdanstr . 1, Mühlbnrg .,

1 schöner jung . Foxterrier und
2 Dackel zu verkaufen. 853097t' Klanprechtstr. 20 V . lks ., WSrne->i
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Grammatik
Korrespondenz
Konversation
Literatur

Englisch
Französisch
Italienisch
Portugiesisch
Holländisch
Spanisch
Spezial ’Abendkurfe
Honorar mässig . Eintritt jederzeit .

Hanrfßlslghranstalt u.
TöchterhandBlsschülE
Kaiserstr. 113 Karlsruhe Telet . 2928-

Der Unterricht
wird von langjähr .
erprobten Sprach¬

lehrern erteilt

„Mur
Patentanwalt A. Ohnimus
Berater des Landesverbandes der Bad . Gewerbe- und Hand¬
wertervereinigung . Seit 20 Jahren im Patentfach , seit
10 Jahren in Mannheim . Hansahans . 0 I. 718. 6287a*

Rohr - Fabrik
in
Beding
beste E„ _ _

Offerten unter Nr . B31052 an die Exped. der „Bad . Presse"

en -Ä
Techniker fÄ
in große Banichreinerei u . Glaserei
in Lebensstellung gesucht. 3.1

Schristl . Offerten nnt . Nr . 6304a
an die Exped. der »Bad . Presse" .

Junger Mann
Handschrift für leichte

-beiten sofort gesucht.
mit schöner . ..
Comptoirarbeiten . , .
Offerten mit Zeugnisabschriften u.
Gehaltsangabe unter Rr . 14080 an
die Expedition der . Bad . Preffe " .

Wz» MMWM
sucht für sein Samstag -Abend -
Konzert im Weine« FeWhavesaal
3 tüchtige TolWen oder

Solistinnen
für Gesang und Violine oder
Cello re. Gell . Offerten mit Preis¬
angabe unt . Nr . 2381051 sofort an
die Expedit, der »Bad . Preffe " erb.

offene Stellen äJÄfs
die Zeitung : Deutsche Vakanzeu -

Post . Ehlingen 7« . 213«

Für den Organrsations - Bezirk einer angesehenen , süddeutschen
Lebens-Versicherungs-Gefellschaft wird für Baden

gesucht.
EntwickelungSfähige Position mit festen Bezügen, Spesen und

Umsatz. Provisionen . MrettionSvertrag . Strencffte Diskretion zuge¬
sichert. Ausführliche Offerten erbeten unter iE. IT. W . 318 an Ru¬
dolf Mosse , Nannheim . 6264a.2.2

Wir übertragen das Ansbeutungsrecht einer hervorragen¬
de« «nd vornehmen , gesetzlich geschützten Reklameneuheit mit
Automaten , für Tag - »nd Nachtbetrieb geeignet , an solventen und
arbeitsfreudigen Herrn mit Mark 1000 —1500 nachweisbarem Ka¬
pital . Nur seriöse Jntereflente » wollen schreiben «nt . F .A .B .361
an Rudolf Moese , Frankfurt a . M ._ 6278a

Zum Besuche von

i» Karlsruhe und Umgebung werden 2—3 gut eingeführte

Acquisiteure
ttn Verdienst für einige Wochen gesucht . Borzustellen Sams -

— von 2 biiö 3 Uhr Hotel Friedrichshof . 6288a

Lehrlinge gesucht
zum sofortigen und späteren Eintritt und zwar :

Berns

Bartner .
Steinhauer . . . .
Goldschmied . . . .

pferschmied . . .
f- u . Wagenschmiede
ufchloffer . . . .

Maschinenschlosser . .
Bkchuer ».Installateur
Wagner .
BlaSinftrumentenmach .
Sieb- u. Drahtffechter
Zahntechniker . . . .
.Färber .
Buchbinder .
Tapezier u .Dekorateure
.Sattler u. Tapeziere
Posamentiere . . .
Schreiner .Ban u .Möbel
DiodÄlschreiner . . .
Holzbildhauer . . .
Holzdr^her . . . .
Küfer .
Äürstenmacher . . .

Lehrmädchen :

hier^ausw .
8

Beruf

Bäcker . . . . .
Konditoren . .
Metzger . . . .
Schneider . .. . .
Schuhmacher . .
Sriseure . . . .

immermann . .
Maler u . Anstreicher
Wagenlackierer . .
Glaser .
Kürschner . . . .
Hafner — Ofensetzer
Glasschleifer . .
Kaminkehrer . .
Chemigraph . . .
Steindrucker . .
Buchdrucker . . .
Schriftsetzer . . .
Photographen . .
Kauflente — Drogisten
Zeichner zu Architekt
Köche .
Kellner .

sur
hierj ausw .

4" H

3 Schneiderinnen , 2 Verkäuferinnen . 13913
Stadt . Arbeitsamt Karlsruhe , ZLHringerjtratze 100.

620 « Sunl . Abteilung . — Delrph. 949 « eibl. Mieiinng .

ÜHttger Mann
der auch schriftliche Arbeiten er¬
ledigen kann, für die Registratur
eines größeren Büro auf I . Oktbr .
gesucht. Offerten unter Nr . 13809
an die Exp , der »Bad . Preffe . 3 .2

Reisebeamter
für Lebens- , Sterbekaffen - und
Kinder -Versicherungen von erster
Gesellschaft gegen gute Bezüge ge¬
sucht. Angenehme, entwickelungs¬
fähige Stellung . Nichtfachleute
werden berücksichtigt . Offerten unt .
Nr . B30613 an die Expedition der
. Bad . Preffe " erbeten . 2.2

.Arrchviidenzgesucht
außerhalb Karlsruhe , Maschinen¬
schreiber, zur Aushilfe vom 1. Okt.
bis gegen 20. April . Zeugnis¬
abschriften, genaue Gehalts¬
ansprüche, unter Nr . 0293a cm die
Exped. der . Bad . Presse" ._ 2A

mit sehr hoh . Verdienst nndet fleiß.
Herr als Alleinvertreter . Kein
Kapital od. Vranchekenntniss. erford .
Auch als Nebenerwerb u . für pens.
Beamte geeign. Off. unt . F. 9908 an
Daube & Ce. Berlin S.W 19 . 6280a

Viel Geld
können Sie durchUebernahme einer

Berfandstelle 6263«
verdienen . Keine Berufsaufgabe .
Kenntniffeu . Kapital nichterforder¬
lich. Risiko ausgeschloffen.

Off. unt. K. T . 9516 beford . die
Anu .- Exp . Rudolf Moffe, Köln.

2 4 A Mb täglich zu verdienen.
n vAln » Prosp . srei . Adressen-

Vertan Job- H . Schultz . C51n Nr. 136 .

Küchen - Neuheit .
Vertreter a . all . Plätzen suchen

Rambergstr . 13. 6307a
Suche zum sofortigen Eintritt

einen tüchtigen

Zimmerpolier.
Offerten an 6303a

n«g. Weder, Zimmermstr.,
Gengenbach i . K.

Mt . MitsMt
Karlsruhe,

Zähringerstr . 100 . Telephon 629 .
Wir suchen zum sofortigen Ein¬

tritt für hier : „ t . .
30 —30 kräftige Erdarbeiter

m. Schaufel «,
3—4 Maurer .
8 Bauschloffer .

10 Elektromonteure . 14029
Gesucht wird ein guter

Versolder
für Feingold . Dauernde Arbeit ,
angenehme Stellung . 13931 .3.1

Man wende sich an P . Mosser ,
Point Central . Nancy - France .

Kaminfeger
per sofort od. in 14 Tagen gesucht.
A. Köhler , Heidelberg.

Tüchtige 6099a
erfahrene u . selbständig arbeitende

Installateure
(auch für Akkordarbeit) sof. gesucht.

Meldungen mit Angabe der bis¬
herigen Beschäftigung an das

DerbandsgasrverK Lörrach
und Umgebung.

Mehrere tüchtige , selbständige

Monteure
für Freileitung und Hausinstalla¬
tionen sofort gesucht. 14018 .3 .1

Maschinenfabrik Eßlingen
Karlsruhe . Sovbieustr . 37 .

Junger , tüchtiger

gesucht. 14021

Schaerer & Co .
Karlsruhe . Rbeinhafe «.

Malergesrrch .
Zwei jüngere , fleißige Arbeiter

finden sofort gute Stelle bei
Cbr . T.ehrnami , Malermeister ,
2 . 1 Gutach » Amt Wolfach. 6302a

Fchmm« zischt.
Tüchtiger , nüchterner Fuhrmann ,

guter Pferdepfleger , von einem Bau -
iefchäft zum baldigen Eintritt ge-
ucht. Selbstgeschriebene Bewer-
lunoen unter Rr . 14033 an die Ex¬
pedition der „Bad . Preffe " .

Zuardetterm ,
gewandte , pünktliche, für dauernd
gesucht , ebenso ein Lehrmädchen
aus guter Familie . '.830555 .2.2
Kran Sehttta » Damensthnerderin ,

Lesstngstr, 12.

Tüchtige, gewandte

Büglerinnen
zum sofortigen Eintritt gesucht.
C . Bardnsch , Waschanstalt ,

Ettlingen . 13840

Miäil Ml.
Per 16. Sept . oder früher suche

ein Fräulein als Kassiererin mit
angen . Aeußern , evang., fleißig u .
ehrlich . Zeugnisse erwünscht.

Offerten erbeten unt . Nr . B30640
an die Exped. der . Bad . Presse" .

Gesucht ein
Zimmermädchen ,

das etwas nähen und bügeln kann,
aus 1b. September , event. 1 . Oktbr.

Zu erfragen 13892 .4.2
Donglasstr . 3 , i . Stock .

titi 2iirii (n
für 1 . Okt . „ .München, das servieren
kann und ein Hausmädchen » das
schon in feinem Haushalt gedient
hat . Vorzustellen : 2330736.2 .2

Roonstraste 28 . II.

Mlhkll - GkjNlh .
Gesucht auf 1 . Oktober oder später

in Herrschaftshaus aufs Land tücht.,
selbständigeKöchin (evang.), ferner
1 Zimmermädchen das nähen u.
bügeln kann. Offert , mit Zeugn.
unter 6258a an die Expedition der
. Bad . Presse".

Gesucht tüchtige, junge . „
€ snrftttt TO HerrschaftshauS,

gute Zeugn . erfordert .
Off. unter C . 1448 an D. Frenz ,

Wiesbaden . 6216a2 .2

SW perlekle Köchm.
26—30 Jahre alt . mit besten , lang¬
jährigen Zeugnissen, nach Brüssel
gesucht . Gute Behandlung und
Reisevergütung zugesichert . Näh.
Boeckhstr . 5 , 4 . Stock , vormittags
von 8—12 Uhr . B30958.3.1
Gut empfohlenes
jüngeres , solches « H »vU | vH
v . kl . Familie gesucht. Vorzustell.
von 11—4 Uhr, abends nach 7 Uhr.
B31046.2.1 Kaiserstraße 193 , III.

AnMS.. W«es MWei,
gesucht per sofort . '2331076

Kaiserpaflaae 44 .
Ein ordentl . Mädchen

wird sofort in Dienst gesucht.
2331063.3.1 Luisenstr. 29 , 2. St .

Kesseres Fräulein
welches in allen häuslichen Av-
heiten bewandert , als

Haushälterin
nach kleinem Landort gesucht.

Slusführliche Angebote unter Nr .
6276a an die Expedition der . Bad.
Presse" erbeten.

Gesucht wird auf sofort oder
15. ein jüngeres Mädchen vom
Lande. Karl -Wilhelmstraße 36,
Laden . B31037

Süche zum 1. Oktober
einsache Stütze ^

die kochen kann. Zeugnisse u . Ge-
halts -Anspr. an 6240a.3.3

Fr . Hauptm . Hackfeld,
Mörchingen b. Metz.

Suche zum 1 . Oktober

Haushälterin
die gut bürglich kocht u . Hausarbeit
übernimmt . 13868

Durlach . Herrenstraße 3.

Mach Kaden-Kaden .
Ein braves , evtl, auch älteres

Mädchen
mit guten Zeugn . , evang. , das
bürgerl . kochen r; . Hausarbeit ver¬
richtet, findet ber kl . Familie gute
Stellung auf 15. Sept . od . 1 . Okt.

Adr . zu erfr . unt . Nr . 6296« in
der Exped . der „Bad . Preffe" .

Suche für guten Haushalt ein
fleißiges , reinliches Mädchen, er¬
fahren in aller Hausarbeit , als

AUein-Mädchen
für Familie von 3 Personen , bei
hohem Lohn. 6286a

Frau B . Jacobv , V '-Baden,
Maria -Viktoriastr . 41 .

Ein jüngeres

für nachmittags gesucht . 14031
A. Iiiicas , Kaiserstraße 185 .

Sh , Mm Mim
mit guten Kenntnissen der fran¬
zösischen Sprache (z. Zt . in Frank¬
reich ) sucht per 1 . Oktober Stellung .
Angebote unter Nr . B31042 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " erb.

Geschäfrsgew.. in allen Kontor -
arbeiten erfahr . Kaufmann sucht
Nebenbeschäftigung , Heimarbeit ,
gleich welcher Art . Gefl. Anerb. d?
Geschäftsleute, Baubureaus usw.
erbeten unt . Nr . B30914 an die
Exped. der „Bad . Preffe ". 2 .2

Mertreter.
Ein erfabrencr und in weiten

Kreisen bekannter Reisender, sucht
Vertretungen , . gleich welcher
Branche. Wein- oder Bierver¬
tretung bevorzugt.

Gefl . Offert , u . Nr . B30442 an
die Exped. der „ 23ad . Preffe " erb.

wurde ’ i, Jahr einen jg.
Mann m . Einj .-Sch. , per¬

fekt in Stenographie , als Schreib¬
gehilfen beschäftigen 1 Offerten
unter Nr . B30973 an die Exped .
der „ Badischen Preffe " erbeten .

Tüchk . Chauffeur ^
auf gute Zeugnisse gestützt , sucht
Stellung auf 1. Oktober, wo er
eventl . heiraten kann. Offerten
unt . Nr . 5831083 an die Expedition
der „Bad . Preffe " erbeten .

Tüchtige Modistin,
selbständige Kraft , sucht baldigst
Stellung . Offerten u . Nr . B30509
an die Exped. der . Bad . Preffe"
erbeten . 4 .4

Einfaches Frl ., gesetzten Alters ,
das sich im ganzen Hauswesen
weiter gründlich ausbilden möchte ,
wünscht zum 1 . Oktober in einem
gediegenen, großen Haus

Stelle ;irr Stütze
und Gesellschaft der Hausfrau , wo
Dienstboten vorh . Gefl . Off. u . Nr.
B31001 an die Exp. d . „ Bad . Presse" .
iSfltfeA Suche für meine

Tochter, gebildet und
aus guter Familie , mit Erfahrung
im Haushalt , Stell « nach auswärts
zum 1 . Okt. zur Unterstützung der
Hausfrau . Taschengeld erwünscht.
Offerten unter Nr . 2330690 an die
Exped. der »Bad . Preffe " erb . 2.2

Köchin
sucht Stelle auf 15. Sept . oder 1.
Okt. in kleinen Haushalt , Weltstadt
bevorzugt . Offerten mit Lohn¬
angabe unter Nr . B30989 an die
Exxped . der »Badischen Preffe " .
"

Ä
1

Mädchen
sucht Monatsstelle zu kl. Familie ,
in der Nähe der Akademrestraße.
Zeugnis und Empfehl . vorhanden .

Offerten unter Nr . B31069 an
die Expedition der . Bad . Preffe ".
Wo kann ein Mädchen
17 I . alt , aus Beamtenfamilie , die
feine Küche erlernen ohne gegen¬
seitige Vergütung .

Offerten unter Nr . 14048 an die
Expedition der „Bad . Preffe " .

.Ve '

s
'MWllWn !

Einfamilien-Haus
mit 11 Wohnräumen , modern aus -
gestattet (elrftr . Licht ) , Vor- und

Sintergarten, ist auf. 1 . Oktober d.
. zu vermieten . Näheres 10700

Sophieustraße 35 , 1 . St .
Liaden .

Gluckstraße 19 schöner , großer
Laden mit Wohnung und allem
Zubehör auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . 10808 *

27 I . , perfekt im
. , > nähen und bü¬

geln , sucht zur weiteren Ausbildg.
im Kochen Stellung sofort oder
später rn feinem Hause. Offerten
unter 1831055 an die Expedition
der . Bad . Preffe " erbeten.

Magazin oder 8arage M
zu vermieten . Näh. Kaiserstr . 14a u.
Klauprechtstr. 20 . 2830437.10.2

Wim z» oemieleii.
Friedrichsplatz 19 ist eine

Wohnung — Bel -Etage — von 8
Zimmern nebst Zubeh . auf sofort
oder später zu vermieten . Näheres
beim Hauseigentümer 4. St . *ECa*

Dleirvan
Ecke Graf Rhenastraße , neben der
Südendschule, sind hochherschaft -
liche 7 Zimmerwohnungrn auf
1 . Oktober zu vermieten .

Näheres im Büro Amalien-
strafie 83, Telephon 661 . 13506

ui ■will mm »

LeopMstiHe2£

nächst dem Kaiserplatz, ist in
feinem Hause der 2 . Stock mit
5 Zimmern , Bad u . Zugehör
auf sogleich oder später zu ver¬
mieten . (Gas u . elektr. Licht ).

l! S 3inmiecSßof) nuna
nebst Bad und Zubehör für 720 Jt
in der Uhlandftraße , nächst Kaiser¬
allee, per 1 . Oktober zu vermieten .

'Näheres Uhlandftraße 3 , 2. St ..
von 10—4 Uhr ._ 13401 .3.3

Schöne , sonnige 10.8
5 zimmerwohmmg ,

Küche mit Extra -Ausgang , 2 Man¬
sarden , 2 Keller, ist auf 1 . Oktober
zu vermieten . Die Wohnung ist
im 3. Stock und kann von 10 Uhr
ab angesehen werden . Näheres zu
erfragen Leopoldstr . 3, 2. Stock ,
nächst dem Kaiserplatz . B24094

Erbvrinzenftr . 46
schöne 4 Zimmer -Wohnung , zwei
reller, je nach Wahl der Marrsar »
en , JC 650 .— bis 700 .— im 4. Stock
u vermieten . 13721
Näheres im Laden daselbst.

Karlstratze 24
im Rückgebäude , neuberger . Woh¬

nung , 4 Zimmer , Küche , Kam¬
mer für sofort oder Oktober an
kl. Fam . zu vermieten . 2331033

Zu ersr . VorderhS. 2 . Stock .

SWegeniiimgeWoWiig
besteh , aus 4 Zimmern nebst Zu¬
behör. 3. Stock, auf 1 . Okt. zu verm.
2330551.2,2 Nah . Lesstngstr . SS, Pt.

Zu vermieten sofort oder auch
,pater 1 Wohnung von 4 Zimmern ,
Küche und Zubehör im 2. Stock des
Aufnahmegebändes Jöhlingen . Br-
" ^ ungen und nähere Auskunft bei
Wivgh. Babnbauinspektion I Karls¬
ruhe , Baumeisterstr . 9, Zimmer 1 .
Karlsruhe , den 1 . Sept . 1913 . ,«* ,

*■*
Großh . Bahnbauinspektion I

Ecke Tulla -Gerwigstraße 49 ist
auf 1 . Okt. eine geräumige Drcl -
Zimmerwohnung zu vermieten .
Näb , 4 . St . b . Hornung . 2331032

Für 1. Okt. 1 Zimmer m. Küche
in ruhigem Haus an einzelne
ältere Person zu verm. Nahe« »
2330606 Zähriugerstr . 58, Wh .. H .

Kirschslratze 43
ist im 3. Stock eine f« undliche
Mansardenwohnung v. 3Ztmmern »
Küche. Keller, Mansardenkammer ,
Klosett innerhalb des Glasab -
schluffes , per sofort oder später für
Mk . 420 zu vermieten . Näheres ,
daselbst im 2. Stock ._ 13756:8.3

Kre«;stratze 19
ist eine 1. und 3 . Etage sofort od.
1. Oktober zu vermieten . Dampf¬
heizung u. Elektr . vorhanden.
2330920 Näheres im Restaur ant .
Adlerstraße 36 ist eine schöne Bier«
zimmerwohnung mit Zubehör a.
1 . Okt. zu vermieten . Anzusehen
v . 10—4 Uhr. Näh, pari . B30615

Göthestr . 15 ist eine 2 oder 3 Zim¬
merwohnung per 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres bei CL Pfizen-
maier daselbst._ 2330746.5,3

Herrenstraßr 58, neu hergerichtete
Wohnung, 6 Zimmer , Küche.
Keller, für 850 Jt sofort oder
später zu vermiet. Näh. daselbst
1 Trevve hoch ._ 2331043

Karlstr . 45, Hth. Part ., 2 Zimmer -
wohnung sofort od. später zu ver¬
mieten . Näheres daselbst b . Franst
oder Telephon 2597 B30824 .3.2

Karl -Wilhelmsiraffe 39 ist schöne
3 Zimmerwohnung mit Zubehör
parterre sofort zu vermieten . Zu
erfragen parterre , links . '2330579

Karl -Wilhelmstratze 39 ist schöne
Mansarden - Wohnung von 3
Zimmern u . Znbehör auf 1. Okt .
zu vermieten . B30582.3.3
Zu erfragen parterre , links.

Ludwig - Wilhelmstraße 16 ist im
Hinterhaus eine schöne 3 Zimmer -
Wohnung mit Zubehör auf L Okt.
zu vermieten . Näher - ' Gerwig -
straße 14 . im Laden. ^330726.3 .3

Luisenstraße 39, Hinth . , Wohnung
v. 2 Zimmern , Küche » . Zubehör
an kleine Familie m jfoct oder
später zu vermieten . B31067

Näheres Vorderhaus , 2. Stock .
Mendelssohnplatz 3, 1 u . 8 Treppe
gegenüber Gatel „ Grüner Hof " ,
sind zwei schöne, moderne Fünf -
zimmerwohnunge» mit Bad und
reichlichem Zubehör sofort bezw .
1 . Okt. zu vermieten . Näheres
daselbst, » Treppen , von 10—12 u.
2 bis 5 Uhr._ 11226*

Purlitzstr . 14 ist eine schone, große
3 Zimmerwohnung mit reichlich .
Zubehör auf 1. Oktober zu ver-
mieten . Näheres Part . B31080

Philippstraße 14 schöne 2 Zimmer -
Wohnung, Mansarde mit Gas und
Klosett, wenig schief, sofort oder
später zu vermreten . Näheres
2. Stock , links._ 2331078.5.1

Beilchenstr. 7 ist der 3. Stock , he-

hör per
Näheres

_ 13786 .2.2
Biktoriastratze 21 ist im 2. Stock
eine 4 Zimmerwohnung z . 1. Okt.
zu vermieten . 2330575.3 .3
Näheres im 3 . Stock .

Wilhelmstraße 23 ist eine Woh¬
nung von 4 Zimmern , Küche .
Mansarde , Keller, Holzstall, An¬
teil cm Waschküche u. Trocken¬
speicher auf 1. Okt. zu vermiet .
Näheres Kaiserallee 31 oder

daselbst im 3. Stock._ 2330651
Zähringerstratze freundl . 5 Zim -

merwohnnng mit reicht. Zubehör .
2. Stock, au? 1. Oktober bMg zu
vermieten. Näh. Kaiserstraße 77 .
im Laden ._ 10993

- enptatz 4, t
—— freundl . 3 Zimmer -
Wohnung , 1. Stock , an ruhige
Leute auf 1 . Oktober zu vermieten
Näheres daselbst._ 13779 .4.2

Beierlheim.
Maria -Alexandrastr . 11, 2. Stock,
ist eine schöne 3 Zi « mer -Wohng .
mit Ballon auf 1 . Okt. zu verm.
Näheres parier « . B30899.3 .3
in leeres Zimmer mit Küchen »

ü benützung ist auf 1. Oktober zu
vermieten . Näheres Rüppurrer »

straße 17 . 2. St ., r ._ S831050
Kaiserallee 31, IV . , ist ein schön.,
gut möbliertes Zimmer mit gut.
Pension zu vermieten .
B30652 Näheres daselbst.

Lammstr. 5. 3. Stock , kleines , hübsch
möbliertes Zimmer an Fräulein
zu vermieten . Daselbst ist auch
tauber möbliertes Mansarden zim- ,mer zu vermieten . 2631074

Lesstngstr. 2, pari ., auf 15. Sept .
gut möbliertes Zimmer zu .
vermieten ._

Ludwia -Wilbelmstr . 10, 2. St . r .,
ist hübsch möbl. Zimmer sof . für
Dame od.Herrn z .verm . 2380968.3.2

Sophieustraste 28 , 1 Treppe , ist
bei ruhiger Familie soso« ein
Zimmer zu vermieten . Preis
ohne Frühstück 20 Jl , S30745.6.2

Sophienstraße 41 , Trepp , luächst
Leopoldstratze) Wohn» u. Schlaf¬
zimmer . mrt oder ohne Pension
rn ruhigem Hause an best. Herrn
sofort zu vermieten . B30411.5 5

Zur Lagerung
von 59 —60 Ztr . Hafer sucht ge.
eigneten Matz (Speicher u .Lw .) zu
mieten. (Ungezieferfresi. Offerten
unter Nr. 140Ä an d« Expedit.

ü>er „Bad . Preffe " ._ 2.1

5 M 4 SimmenmAnnRg
mit Zubeh. per sof . od. spät , zu ver-
mieten . Zirkel 25a , Vetter . 13035 .5.4

3—4 Mmer -Wohuung
von ruhiger Familie im Zentrum :
der Stadt gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter Rr . 2331081 au
die Exped . der „23ad. Presse" .

Möbliertes Zimmer
mit voller Pension wird in gut«
Familie für einen Sekundaner
auf 1. Okt. gesucht. Gefl. Lugeb.
mit Preis unter Nr . WWW an
die Exped. der . Bad . Preffe " erb.



PreussischB HypothBhen' flctieii-BaRh.
Die am 1 . Oktober 1913 fälligen Zinsscheine unserer

Pfandbriefe
werden bereits vom 15. d. Mts . ab — ausser an den son¬
stigen Einlösnngsstellen — auch in Karlsruhe bei

der Rheinischen Creditbank ,
dem Bankhause Veit L . Homburger ,

„ „ Heinrich Müller,
„ Alfred Seeligmann & Co*

eingelöst . 14028
Berlin, den 3 . September 1913.

Die Direktion .

Gewerbeschule Karlsruhe .
Die Anmeldungen für die am 6. Oktober 1913 beginnenden

Forlbildungs - n. Meisterkurse
für

Gesellen , Gehilfen , Gehilfinnen , jüngere
Meister und Meisterinnen

werden täglich während der üblichen Bürostunden , ferner in der Zeit
bom 11. bis mit 13. September , abends von 7 bis 9 Uhr und am!
14 . September 1913 , vormittags von 1» bis 12 Uhr, auf der Kanzlei
der Schule entgegengenommen . Anmcldebogen werden auf Wunsch
zugestellt.

Bei genügender Beteiligung werden folgende Kurse eingerichtet :
1 . Aktzeichenkurse .
2 . Arithmetik -Kurse für Anfänger und Fortgeschrittene .
3 . Beizkurs für Schreinergehilsen . Praktische Uebungen in der

Beiz- , Mattier -, Lackier - und Polierkunst .
4 . Buchführnngskurse für Handwerksmeister , deren Frauen und

Töchter.
8 . FachtheoretischeMeister - , Monteur - und Gehilfenkurse für Blechner

und Installateure .
6 . Fachzeichenkurse nach Berufen getrennt .
7 . Freihandzeichenkurse.
8 . Garnier - und Modellierkurs für Konditorengehilfen .
9. Glasätz - und Bergoldekurs für Maler -, Anstreicher und Glaser¬

gehilfen.
10. HandvergolbekurS für BuchbindergMlfen .
11 . Heizerkurs .
12. Holz- und Marmor -Malkurse für Maler - und Anstreichergehilfen.
13 . Kunstgewerblicher Zeichenkurs für Lithographen , Steindrucker und

verwandte Berufe .
14 . Kunstschmicdeknrs (praktischer Unterricht ) für Schloffergesellen.
18. Leimfarb -Malkurs für Dekorationsmaler .
16. Maschinistenkurs.
17. Metalltreibkurse :

a ) für Kunstgewerbler :
b) für Schlosser -. Blechner- und Kupferschmiedegesellen.

18. Metallfärbekurs .
19 . Schriftenzeichenkurs . ,
20 . Schwachstromkurs mit praktischen Jnstallationsübnngen für Elektro¬

techniker , Mechaniker. Monteure und verwandte Berufe .
21 . Skizzierkurs für Schriftsetzer.
22 . Starkstromkurs mit praktischen Jnstallationsübnngen für Elektro¬

techniker . Mechaniker, Monteure und verwandte Berufe .
23 . Statiker - und Ersenbetonkurs für Bautechniker und Architekten.
24 . Tischarbeitenkurs für Friseure .
25 . Bolkswirtschaftlicher und sozialer Bildungskurs für die Angehörigen

aller Berufe
26 . Borbereitnngskurse zur Meisterprüfung für Meister-Anwärter und

Anwärterinnen .
Diese Kurse zerfallen in :

a) Vorkurse, und
b) Hauptkurse .

In die Hauptkurse können nur solche Aufnahme finden , die
eine Gewerbeschule mit Erfolg besucht haben.§7. Zuschneidekurs für Herrenschneidergehilfen.

28 . Zuschneidekurs für Damenfchneidergehilfen.
29. Zuschneidekurs für Damenfchneiderinnen mit Atelierunterricht .

Auf Antrag können bei genügender Beteiligung auch hier picht
angeführte Kurse eingerichtet « erden.

Der Unterricht liegt in den Händen von nur erfahrenen und
tüchtigen Fachschulmännern und Praktikern .

Die Kurse unterstehen der Oberaufsicht des Großb . Landes¬
gewerbeamts Karlsruhe .

Beginn und Ende der Kurse : Oktober 1913 bis März 1914 . Der
Unterrichtsaufang der einzelnen «, Kurse wird bei der Anmeldung
bekanntgegeben.

Das Schulgeld beträgt Kr die unter 8 . 23 und 26 genannten Kurse
10 Mark , für die ührigen Kurse (ausschl. Pos . 25 ) 5 Mark und ist bei
der Anmeldung zu zahlen . Das Schulgeld für den volkswirtschaft¬
lichen und sozialen Bildungskurs beträgt 2 Mark .

Für die Vorbereitungskurfe > zur Meisterprüfung kann auf
Ansuchen besonders bedürftigen Teilnehmern das Schulgeld mit Zu¬
stimmung der Handwerkskammer vom Landesgewerbeamt bis auf
6 Mark ermäßigt werden . Für Personen , die nach vollständigem
Besuche eines Vorbereitungskurses zur Meisterprüfung , eines Statiker -und Eisenbetonkurses und eines Garnier - und Modellierkurses im
darauffolgenden Jahre nochmals einen solchen besuchen , ermäßigt sichdie Teilnehmergebühr für den zweiten Kurs auf die Hälfte <5 Mark ) .

Anmerkung : Für MeisterprüfungSkandidate » und -Kandidatinnen ,insbesondere für solche, die keine Gelegenheit zum Besuche einer ge¬werblichen Schule gehabt haben , empfiehlt es stch. die Vorbereitungs¬
kurse zur Meisterprüfung mehrmals zu besuchen .

Die Schulleitung erteilt gern jede weitere Auskunft .
Karlsruhe , den 30 . August 1913 . 18864
Vor Vorstand dar Gewerbeschule:

Rektor Kuhn .

Anmeldungen neu eintretender Schüler und Schülerinnen werden
im Geschäftszimmer des Unterzeichneten entgegengenymmen ; dabei
sind ein GeburtSzeugniS , erne Bescheinigung über die erfolgte Impfung
bezw. Wiederimpfung , sowie das letzte Schulzeugnis vorzulegen .

Zur Aufnahme in die unterste Klasse ist ein Alter von mindestens
neun Jahren erforderlich . Nur solche Schüler , die am IS . September
angemeldet find , werde » zur Ablegung der Aufnahmeprüfung zu «
gelaffen . Eine Ausnahme hiervon kann nur gemacht werden , wennein Verhinderungsgrund für die rechtzeitige Anmeldung glaubhaft
nachgewiesen wird . 6287a.2.1

Ettlingen » den 3. September 1913.
Die Großherzogttche Direktion :

I . V. : G ö r la ch e r .

MlikriWt, WMcheN.
Da die notwendigen Reparaturen stch infolge un¬

vorhergesehener Zwischenfälle unliebsam verzögern, bann
der rlrippenbetrieb erst am
Montag , de« 8. September 1913
wieder aufgenommen werden. 13772 .2.2

Erste Markgräfler obstversandstelle Kandern
empfiehlt u . versendet in Quantität ^ von 20 . 30 . 40. 50 bis 100 Pfund

T«f«läpfel tt. «Zwetschgen
Bitte Preisliste . zu verlangen Echter Tanuenhouig. ;

03
P- S

Bahnhofstrahe 32, Hinterhaus
nimmt für die Bedürftigen der
Stadt dankbar jede Gabe in
Hausrat , Männer - . Fraueu -
uud Kinder -Kleider . Wäsche .
Stiefel re. entgegen ._ 8357 »

Zernelitgehwegplatten .
Die Lieferung und Verlegung

von Zementgehwegplatten soll im
öffentlichen Wettbewerb vergeben
werden. Angebote sind auf den
besonderen Angebotsvordrucken
verschlossen und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehen bis läng¬
stens
Freitag , den 12 . September 1913 ,

vormittags 19 Uhr,
bei uns einzurcichen.

Die besonderen Bedingungen
können auf unserem Geschäfts¬
zimmer Nr . 116 eingesehen und
die Angebotsvordruckc kostenlos
abgeholt werden. 13562

Karlsruhe , den 26 . August 1913.
Stadt . Tiefbauamt .

Hochbauarliciten zum Einbau
von Oberlichtern im Dach der
Wagenwerkstätte II in der Haupt¬
werkstätte hier nach Finanzmini -
sterialverordnung vom 3 . Januar
1907 öffentlich zu vergeben:

Zimmerarbeit mit beiläufig
300 m Oberlichtrahmcn und bei¬
läufig 700 m Aufschieblinge:

Schlosser- u . Blechnerarbeit ein-
schl . Glasbcdachung mit beiläufig
510 qm Oberlichter ;

Glaserarbeit mit beiläufig
160 qm Drahtglasverglasung :

Drahtglaslieferung mit bei¬
läufig 160 qm.

Zeichnungen , Bedingnisheft u.
Arbeitsbeschriebe liegen an Werk¬
tagen im Dienstzimmer der Gr .
Hochbaubahnmeisterei II dahier .
Baumeisterstraße Nr . 9 , II . Stock
zur Einsicht auf / Daselbst Ab¬
gabe der Angebotsvordrucke. Ein
Versand nach auswärts findet
nicht statt . 13726

Angebote sind verschlossen , post¬
frei und mit entsprechender Auf¬
schrift längstens bis Montag , den
15. September , vormittags 10
Uhr, bei uns einzurcichen.

Zuschlagsfrist drei Wochen .Karlsruhe , den 30 . August 1913 .
Gr . Bahnbauinspektion I .

Ausschreibung .
Für das Trnppen .lager Heuberg

sollen die Zimmerarbeiten für
1 Wohngebäude für Musiker,Nr . 58 .2 Doppelkomvagniegebäude Nr .

25 und 26,
1 Doppelkompagniegebäude für

Masch .-Gew.-Komp . Nr . 27,2 Abortanbauten Nr . 50 u . 51 ,
1 Geschäftszimmer für Infan¬

terie Nr . 81 ,
1 Wacht - und Arrestgebäude

Nr . 105 ,
1 Kommandanturdienstgebäude

Nr . 107,
1 Wohngebäude für Familien

Nr . 110 ,
zusammen 436 cbm Holz öffent¬
lich in einem Lose verdungen wer¬
den . Verdingungsunterlagen kön¬
nen im Neubauamt eingesehen
und somit vorrätig , gegen porto-
und bestellgeldfreie Einsendung
von 4 M bezogen werden , mit
Ausnahme der Zeichnungen.

Versiegelte und mit entspre¬
chender Aufschrift versehene An-
geböte müssen am 12. September
1913 bis 4 .15 nachm , dem Bau¬
amte vorliegen . 6295a

Eröffnung der Angebote eine
halbe Stunde später in Gegen¬
wart der Bewerber oder berechtig,
ten Vertreter . 6288,

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Truppenübungsplatz Heuberg,den 1 September 1913 .

Militärneubauamt.
Holzversteigerung des Forstamts

Gernsbach. Dienstag , den 16.
September d . I . , vormittags 19
Uhr, im Rathaus zu Gernsbach.Aus Domänenwalddistrikt II
..Gernsberg " Mt . 1 , 2 , 5—7 , 9 ,10 , 12, 14—17 , III „Schwann "
Abt. 1 u . 2. IV „ Rockert " Abt . 1
bis 11 : 2 Eichen V. u . VI . Kl.,
1 Forlen - II . und 1 Lärchenah.
schnitt III . KO 69 Baustangen I .
u . II . Kl. , 31 Ster Laubbolz- , 245
Nadelholzscheiter. 13 Ster Laub-“

stz - uno 373 Nadelbolzprügel .
ie Forstwarte Fütterer in

Gernsbach (Gernsberg ) und For¬
tenbacher in Obertsrot (Schwann
n. Rockert ) zeigen das Holz. 6285a

Sommer-
Pferde - Decken
werden zu jedem annehmbaren
Gebot verkauft . 13792
Kaiserstr. 133. 1 TreM hoch,

Ecke Kaiser - und Kreuzstraße.

Landbotter.
Infolge der großen Ausdehnung

meines Abnehmerkreises ist mir
direkte Benachrichtigung nicht mehr
allgemein möglich , teile daher ver¬
ehrt . Kundschaft auf diesem Wegemit , daß tziesige Landbutter z. Z.
billig und auch zu AuSlaßzwecken
sehr geeignet. 6215a

Preisliste auf Wunsch .
Bnttertzersand Benno Spatz ,Wttrzbnrg.

zum Einkochen u . zu Kuchen ver¬
endet zu billigsten Tagespreisen
Obstbauverem Steinbach

bei Bühl . 6124a.5.3

für

Ei
?a£T Schul = Anzüge

Blusen -Form

hochgeschlossen und Matrosen-Kragen
Im Preise bedeutend ermäßigt

Ein Posten SdlUl - AllZÜge
in vielen Formen und Stoffarten

besonders gute Qualitäten
außergewöhnlich billig

ßn Posten Schul-Anzüge
Blusen -Form

blau Cheviot u . Kammgarn, mit u . ohne
Matrosen -Kragen, reinwollene Qualitäten

SdiuhAnzüge

Serie I •

1 bis 4 5 bis 7 | 8 bis 10
5.50 6.50 I 7.50

Serie II
6.75 8.00 9.25

Serie III
1 bis 4 5 bis 7 8 bis 10
8.50 10.00 11.50

Serie IV
9.75 111 .50113 .50

früher
jl 14 .— bis m 30 .—

jetzt

jc 9 — bis jt 20 —

für ältere Knaben in praktischen Formen
u . dauerhaften Qualitäten in jeder Preislage .

Bozener Mäntel u. Pelerinen für Mädchen u . Knaben.

Sdiul = Hosen ausgu,f“
Gr. 1 —6

stoffen gearbeitet
Gr. 7—12 (Kniehosen )

1 . 95 1 . 95 und 2 . 95
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j 1 Beachten Sie bitte unser Spezial - Fenster 1 I |
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Spiegel & Wels
.
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